Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geihäfts- und den Ausgabeſtelleu vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 200 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Au 
täglich abends mit Ausnahme der Soun⸗ und Feſttage. 


Wird das Brot durch die 
Erhöhung der Getreidezölle 


aber 25507 Tonnen; außerdem wurden noch 
anderthalb Millionen Doppelzentner Weizen 
vertheuert? zu dem alten Zollſatz . 1 18 9 Jahre 

j 5 3 1885 hereingenommen. ie Nachlieferungen 
e r aus dem Auslande zu dem alten Bene in 
der wirthſchaftlichen Entwickelung heraus e ſogar über 2 Millionen 


eichti theilt wer ; i 
richtig beurtheilt werden kann. Da ſich nur Durch dieſe starke Nachfrage aus Deutſch⸗ 


wenige einen ſo weiten Blick angeeignet haben rage er 
kaun es nicht Wunder nehmen, daß unſere land waren auch die ausländiſchen Händler 


Getreidezölle recht verſchieden augeſehen zu noch ſtärkeren Aufkäufen veranlaßt worden. 
werden. 5 Die Freihändler find mit ihrem Ur⸗ Und als daun die deutſche Nachfrage ſchwand, 


theil ſchnell fertig; fie meinen, der Zoll werde da ſaßen die ausländiſchen Händler mit ihren 
—— en getragen, indem Se das Ge- vollen Lagerhäuſern da. Was wollten fie 
treide um den Zoll theurer bezahlen müſſe, machen? Selbſt eſſen konnten fie das Ge⸗ 
als es bei freiem Handel dafür zu geben treide nicht, alſo eutſchloſſen fie ſich zu einem 
brauche. Auch jetzt, wo es ſich darum han- billigeren Augebot, bis ſich endlich nach vier 
delt, die deutſche Landwirthſchaft durch höhere bis fünf Monaten der Zoll ganz auf das 
Zölle wirkſamer als bisher gegen den Wett- Ausland abgewälzt hatte. 
bewerb des Auslandes zu ſchützeu, wird von Im Jahre 1887, wan auf fünf 
drr freihändleriſchen Preſſe bis zum Weber-| Mark erhöht wurde, w ie ſpekulative 
71. druß von der „Brotvertheuerung durch die] Ueberfüllung des inländiſchen Marktes noch 
Zölle“ geſprochen und der „ſtatiſtiſche Beweis“ größer. Des halb ſehen wir die Durchſchuitts⸗ 
von dem Preisunterſchied zwiſchen Zoll⸗In⸗ preiſe an der Berliner Börſe für Roggen von 
laud und Ausland zu führen verſucht. 136 im Februar auf 122 im März, auf 115 
Die Statiſtiker, welche ſich mit dem Preis⸗ im Juli, auf 107,5 im September 1887 
un eſchied zwiſchen Zollinland und Auslaudſ fallen. Kurz, es läßt ſich die Abwälzung 
N 1 Jen, dreſchen jedoch leeres Stroh. Denn des Zolles von 1885 und 1887 auf das Aus⸗ 
| 5 Frage, auf deren Beantwortung alles an⸗ land genau nachweiſen. Die Zölle hat alſo 
| ommt, lautet: Wohin haben fich die Zölle] das Ausland getragen; die inländiſchen Ge⸗ 
f abgewälzt ? Es liegt doch auf der Hand, daß treidepreiſe find dadurch nicht erhöht. 
wenn die Zölle ſich aufs Ausland abgewälzt Dieſe Wirkung der Schutzzölle war vom 
haben, nur Uunverſtand und böſe Abſicht von] Fürſten Bismarck in einem Schreiben an den 
können inländiſchen Brotverthenerung reden 1 kr e 1670 he ge⸗ 
. 92 radezu bewundernswerther Sicherheit vor⸗ 
In der That haben ſich die Zölle auf das] ansgeſehen worden. Es heißt nämlich darin 
Ausland abgewälzt. Als die Getreidezölle wörtlich: „Daß Grenzzölle auf ſolche Gegen⸗ 
Ende der 70er Jahre bei uus eingeführt] ſtände, welche auch im Julande erzeugt 
wurden, da erwartete auch der deutſche Ge⸗[werden, den ausländischen Produzenten für 
treidehandel davon eine preisſteigernde Wir⸗ das finanzielle Ergebniß mit heranziehen, 
kung. Kurz vor dem Inkrafttreten der Zölle geht aus dem Jutereſſe hervor, welches über- 
legte man ſoviel Getreide wie möglich ins all das Ansland gegen die Einführung und 
Lager. Dazu wurden noch gewaltige Ter-| Erhöhung derartiger Grenzzölle an den Tag 
minlieſerungen für die nächſten Monate ab⸗ legt. Wenn im praktiſchen Leben wirklich der 
1 geſchloſſen, welche unter beſtimmten Voraus- inländiſche Konkurrent es wäre, dem der er⸗ 
ſetzungen zollfrei herüber genommen werden höhte Zoll zur Laſt fällt, fo würde die Er⸗ 
konuten. So waren z. B. am 1. Januar höhung dem ansländischen Produzenten gleich⸗ 
1883 die Weizenlagerbeftände der Berliner] giltiger fein!“ 
3 40 12 068 Tonnen, am 1. Januar 1884 Von einer Erhöhung der Getreidezölle bei 
905 Tonnen, am 1. Januar 1885 — kurz] den nächſten Handelsverträgen werden alſo 
— — . . ä. . '..ä.ä .... . ðiö§«èöirðrðriðr—5..r.... 
muſtern konnte; indem fie fortfuhr ſich be⸗ 
quem in dem Schaukelſtuhl zurückgelehnt zu 
wiegen, erwiderte ſie: „Allerdings. Es iſt 
wie 452 8 en , 8 
wacht zu wiſſen, m er erheit, da 
N erleiden, jedes unbefangene Wort verdreht weiterge⸗ 
N- Vetter,“ erwiderte Wolfgaug ernſt. „Es] tragen wird. Daß ich Recht daran gethan 
15 handelt ſich für mich um eine Ehrenpflicht, habe, Deine liebeuswürdigen Töchterchen 
. die ich unter allen Umſtänden erfüllen werde. fortzuſchicken, beweiſt wohl am beſten der 
Nur wenige Tage bitte ich Sie daher, ſich Umſtand, daß fie Dir ſogar darüber, wie 
noch zu gedulden.“ - ich Wolfgang empfangen habe, ſchon einen 
3 „Nicht wenige Tage, ſondern Wochen, for | Hübjch gefärbten Bericht überbracht haben.“ 
lauge bis Sie ohne irgend einen Verluſt „Die Kinder lügen nicht!“ 
oder eine Unbequemlichkeit die Auszahlung, „So wenig, wie Dein braver Juſpektor 
7 bewirken können; ich bitte Sie darum dringend Upſen, jo wenig wie Du ſelbſt, Du wahr⸗ 
I lieber Vetter!“ heitsliebender Vater! Doch wozu die Frage, 
1 Mit einem herzlichen Dank ſchied Wolf- biſt Du etwa eiferſüchtig auf Vetter Wolf⸗ 
1 dach der gab 12 5 se 8 bis] gang?“ 
1 m Hof, er winkte dem eidenden 77 : 
' ſbeundlich nach, als dieſer im ſchuellen Trabe D era werde ich 4 e daß 
. tritt > u urch eine unangemeſſene Zär chkei gegen 
lt, Erſt als Wolfgang aus feinem Ger ig Deinen Ruf und damit den meinigen 
x I verſchwunden war, kehrte Funk in gefährdeſt.“ f g 
ef enſalon zurück. B „Ich werde auch ohne Deine Ermahnung 
amellunend ging er in demſelben mit Ruf 5 wiſſ Hätte ich 
ie, dritten auf und nieder, während vielleicht N olf 15 41 a5 f lich em“ 
merken ſchiele jeine Rückkehr kaum zu be- pfangen nen Du ww t ja ſelbſt Ha 
hinaus nach daräumeriſch nach dem Zenfter n de einer wahrhaft unver leichlichen 
rr Biebenswürbigfeit. Zu welchem Zweck bat 
den beiden wurde kein Wort zwiſchen — ih 45 11 , e e 
aber blieb Funk dunten gesprochen, endlich beim Abſchied beiter und woblgemuth ger 
un Hermine — > dem en ei weſen ?“ 
et einem finſtern e 2 : g 
e Nie ge „Du hatteſt es „Zügele 71 Zunge!“ rief Funk heftig. 
Dein Herr Vetter Won ſortzuſchicken, als „Ich lüge nie! Er war in der That ſehr 
ibm mit einer mel re gang kam und Du] guter Laune und es iſt nur Dein unleidlicher 
grüßteſt!“ oürdigen Zärtlichkeit be⸗ „ daß Du das Gegentheil 
N le wandte bei dieſer Aurede nur. Hermine zuckte verächtlich die Achſeln. 
Gatten mit ein — weit, daß fie ihren „Weshalb ſpielſt Du auch mir gegenüber Ko⸗ 
Be? em kalt verächtlichen Blicke mödie? Mich kaunſt Du dadurch nicht täuſchen; 


; Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten. 
(22. Fortſetzung.) . 


„Sie ſollen keinen Schaden 


A; 


Shriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


. Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
Mittwoch den 17. April 1901. 


vor der Erhöhung des Zolles auf 3 Mk. — die Broteſſer bei uns keinen 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In- und Auslandes. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
0 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Nachtheil 
haben. £ 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Reichstag nimmt am Dienjtag 
ſeine Arbeiten mit der Berathung der erſten 
Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Verſorgung der Kriegsinvaliden und der 
Kriegshinterbliebenen auf. 

Aus Genua wird vom Montag ge⸗ 
meldet: Infolge der Erklärung des Aus⸗ 
ſtandes ſeitens der Manuſchaften der Dampfer 
beſchloſſen die Rheder in einer heute abge⸗ 
haltenen Verſammlung bei ihrem Wider⸗ 
ſtaude gegen die Forderungen der Arbeiter 
zu verharren. Die Ausſtändigen verhalten 
ſich ruhig, bisher iſt kein Zwiſchenfall vorge⸗ 
kommen. 

Zwei Strafexpeditionen ſind gegenwärtig 
in Kamerun auf dem Marſche. Haupt⸗ 
mann v. Schimmelpfennig iſt Mitte Januar 
mit 2 Offizieren, einem Arzt, ſechs Uuter⸗ 
offizieren und Feldwebelu und 140 farbigen 
Soldaten anfgebrochen, um denjenigen räu⸗ 
beriſchen Stamm bei Yaunde zu beſtrafen, 
bei deſſen Bekämpfung Oberleutnant Lequis 
gefallen iſt. Außerdem iſt nach dem „Ko⸗ 
lonialbl.“ Hauptmann Guſe mit der Unter⸗ 
werfung der immer noch revoltirenden Ngo- 
loſtämme beauftragt worden. 

Der ſchwediſche Reichstag hat, zum 
Theil nach deutſchem Vorbilde, ein Erſtattungs⸗ 
geſetz für Unfälle induſtrieller Arbeiter prin⸗ 
zipiell angenommen. 

Der ruſſiſche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Graf Lamsdorff iſt, wie „Wolffs Bur.“ 
aus Petersburg meldet, in Anerkennung ſeiner 
ausgezeichneten Verdienſte zum Wirklichen 
Geh. Rath ernannt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. April 1901. 


— Am Sountag Vormittag beſuchten 
beide Majeſtäten den Gottesdienſt in der 
Gnadenkirche. Geſtern Vormittag arbeitete 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Kriegsſpielau⸗ 
gelegenheiten. Zur Frühſtückstafel bei Ihren 
Majeſtäten waren geladen der König von 
Württemberg und Flügeladjutant Hauptmann 


aber ich möchte gern wiſſen, weshalb Du 
eigentlich gelogen haſt?“ 

„Ich habe nicht gelogen, Baron Branden⸗ 
berg war in beſter Laune; gerade da⸗ 
durch, daß er es war, wird am klarſten 
der Beweis geführt, daß ich ihn nicht 
um die Zahlung des Kapitals gedrängt, 
nicht vielleicht in den Tod getrieben 
habe!“ 

„Ach ſo, jetzt verſtehe ich Dich. Um 
dieſen Beweis zu führen, iſt es natürlich 
nothwendig, daß der Onkel uns ſeelen⸗ 
vergnügt verlaſſen haben muß. Deshalb 
auch die Liebenswürdigkeit gegen den Dir 
im Grunde der Seele verhaßten Vetter, 
auf den Du eiferſüchtig biſt, deshalb auch 
Deine wunderbare Langmuth, mit der Du 
auf die Kapitalszahlung noch Wochen lang 
warten willſt. Jetzt wird mir vieles ver⸗ 
ſtändlich.“ a 

„Hermine, ich warne Dich! Reize meinen 
Zorn nicht.“ g 

„Bah, ich verachte Deine Drohung! Da 
wir uns einmal gegeufeitig jo offenherzig 
ausſprechen, will auch ich Dich warnen. 
Bedenke, daß wir nicht in Gütergemein⸗ 
ſchaft leben, daß ich Dir zwar die Voll⸗ 
macht gegeben habe, das mir gehörige 
Kapital in Empfang zu nehmen, aber nicht 
die Vollmacht, es beliebig zur Zahlung 
Deiner Schulden zu verwenden. Du wirſt 
wohl thun, meinen Zorn nicht zu reizen. 
Ich glaube Herr von Funk, wir verſtehen uns 
jetzt! Sei doch ſo gut und hebe mir mein Buch 
175 das mir im Eifer des Geſprächs entfallen 
t. 

Funk hatte mit feſt anfeinaudergebifjenen 
Zähnen der Auseinanderſetzung ſeiner Frau 
zugehört; als fie jetzt zu Eude war, ſchaute er 
fie mit einem wütheuden Blick an. Das Buch 


XIX. Jahrg. 


Mohn, der Erbprinz zu Wied, Dr. v. Siemens. 
Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten 
eine Spazierfahrt. Zur Abendtafel waren 
keine Einladungen ergangen. Heute Vor⸗ 
mittag promenirten Ihre Majeſtäten im 
Thiergarten. Später hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow 
in deſſen Wohnnug in der Wilhelmſtraße, 
beſuchte darauf den neuen Dom. Danach 
geleitete der Kaiſer die Kaiſerin, die um ½2 
Uhr mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar nach Plön fuhr, zum Lehrter Bahnhof. 
Auf dem Bahuhofe war auch der Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow amwejend. Am Soun⸗ 
tag Nachmittag hat der Kaiſer die techniſche 
Hochſchule zu Charlottenburg beſucht, um ſich 
einige Neuerungen zeigen zu laſſen. Im 
Maſchinenlaboratorium wurden a. a. eine 
Maſchine beſichtigt, die mit einer ſchwefligen 
Säure ſtatt mit Dampf getrieben wird. In 
der Verſuchsſtation für Eiſeutheile wurden 
Zerreißproben angeſtellt, um Eiſenmaterial 
auf ſeine Dichtigkeit und Feſtigkeit zu prüfen. 
Verſuche mit Prüfungen von Eiſendichtungen 
mit Hilfe der Mikrophotographie und Zer⸗ 
reißproben mit Schiffstauen machten den Ab⸗ 
ſchluß. Der Aufenthalt des Kaiſers in den 
verſchiedenen Anſtalten dauerte eine Stunde. 

— Einer offiziellen Auſage zufolge kommt 
Se. Majeſtät der Kaiſer am 27. April nach 
der Wartburg. 

— Eine Nordlandreiſe wird der Kaiſer 
in dieſem Jahre in unmittelbarem Anſchluß 
an die Kieler Woche unternehmen, 
15 der „Nationalztg.“ die gewöhnliche Dauer 

aben. 

— Der König von Württemberg wird 
noch kurze Zeit in Potsdam verbleiben, um 
alsdann nach Stuttgart zurückzukehren. Da⸗ 
gegen wird demnächſt die Königin von Würt⸗ 
temberg in Potsdam erwartet, welche bis 
19 85 dieſer Woche dort Aufenthalt nehmen 
wird. 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt 
geſtern Abend hier wieder eingetroffen. 

— Die Verleihung des Doktortitels au 
Techniker wird in Oeſterreich vom Studien⸗ 
jahre 1901 ab eingeführt werden. Die Bes 
ſtimmungen bezüglich der Erlangung ent⸗ 
ſprechen im Weſentlichen den einſchlägigen 
— ——— 1 —-—'e 
hob er ihr nicht auf, aber er gab ihr auch 
keine Antwort und verließ ſchnell den Garlen⸗ 
tele Ein höhniſches Lachen tönte ihm 
nach. ö 


10. 
„Gott ſei Dank, daß Sie endlich kommen, 
1 einer Stunde erwarte ich Sie ſehn⸗ 
ichſt!“ 


Der Sanuitätsrath Wolf begrüßte mit 
dieſen Worten Wolfgang, der eben von ſeinem 
Beſuch in Dahlwitz zurückkehrte, und fuhr 
raſch fort: „Im Befinden Ihrer Frau 
Mutter iſt eine erfreuliche Beſſerung einges 
treten. Ich habe ſie bei vollem, klarem Be⸗ 
wußtſein und faſt fieberfrei gefnuden, jede 
Gefahr iſt beſeitigt, nur der höchſten Schonung 
bedarf die Kranke noch. Ich bitte, ihr 
gegenüber möglichſt ruhig zu ſein!“ 

Die Kranke ſaß halb aufgerichtet im 
Bett, auf ihren Waugen braunte eine dunkle 
Röthe, ihre Augen ſtrahlten in einem fieber⸗ 
haften Glanz. Als ſie aber ihren Sohn er⸗ 
blickte, flog ein Lächeln über ihr Geſicht, 
und als nun Wolfgang vor ihrem Bette 
kniete, als ſie beide Arme um ſeinen Hals 
ſchlang und ihn zärtlich küßte, während die 
heißen Thränen über ihre Wangen floſſen, 
da verſchwand das fieberhafte Aufblitzen der 
Augen, fie beruhigte ſich und folgte der Er⸗ 
mahnung des Sanitätsrathes, ſich niederzu⸗ 
legen. Als er aber von ihr forderte, ſie 
ſolle jetzt, da ſie ihren Sohn geſehen und 
begrüßt habe, verſuchen, zu ſchlummern, 
ſchüttelte ſie den Kopf: 

„Sie meinen es gut, Herr Sanitätsrath, 
aber ich weiß nicht, ob nicht bald wieder 
meine Gedanken ſich verwirren werden, 
jetzt denke ich klar und ich muß die Zeit be⸗ 
Be Laſſen Sie mich allein mit meinem 

ohn. 


Sie ſoll 


Beſtimmungen der Rigoroſenordnung vom 
Jahre 1899 für die philoſophiſchen Fakultäten 
der Univerſitäten. 

— Der Bundesrath ſtimmte am Montag 
den Entwürfen eines Süßſtoffgeſetzes und der 
Branntweinſteuergeſetzuovelle zu. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend Heranziehung zu den 
Kreisabgaben zugegangen. 

— Die Rang: und Ouartierliſte der kö⸗ 
niglich preußiſchen Armee und des 13. (K. 


württembergiſchen) Armeekorps wird voraus⸗ 
ſichtlich in der zweiten Hälfte des Mai zur 


Ausgabe gelangen. 


— Zum Fleiſchbeſchaugeſetz werden nach 
Mittheilung der „Natlib. Korreſp.“ die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen dem Bundesrath erſt 


im Herbſt zugehen. 


— Die neuen dentſchen Felddienſt⸗Uni⸗ 
formen für überſeeiſche Truppen wurden von 
der deutſchen Militär⸗Abordnung am Mon⸗ 
tag im Marlboronghouſe dem König Eduard 
in Gegenwart des Lord Roberts vorgeführt. 
Der König verlieh dem General⸗Major von 
Komthurkreuz des Viktoria⸗ 
Ordens und dem Oberleutnant von Uſedom 
Der 
König ſprach ſich ſehr befriedigt über die 
Morgen wird 
die deutſche Deputation im Kriegsamt er⸗ 
ſcheinen, wo die Spitzen der u a 

Re 


— Mit militärischen Ehren wurde heute 
Morgen in Kiel der Oberheizer Gehrken vom 
Linienſchiff „Kaiſer Friedrich uu.“ zu Grabe 
getragen, welcher bei dem Unfall des Linien⸗ 
ſchiffes auf Adlergrund durch breunendes 
Maſut verletzt wurde, und infolge ſeiner Brand⸗ 


Moltke das 


das Ritterkreuz deſſelben Ordens. 


Ausrüſtungsgegenſtände aus. 


die deutſchen Ausrüſtungsgegenſtände 
ſichtigen werden. 


wunden verſtorben iſt. 


— Das Vermeſſungskommaudo meldet 
bereits vom Adlergrund die Auffindung von 
Felsblöcken in nur 9 Meter Waſſertieſe, wo⸗ 
durch der Unfall des Bauzerichiffes „Kaiſer 


Friedrich III.“ ſeine Erklärung findet. 
— In 


8. April an Herzſchwäche geſtorben. 


— Im Gefecht mit dem Baſtardſtamm 
ſüdlich von Grootfontein in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika iſt, wie amtlich beſtätigt wird, der 


Reiter Reer im Februar gefallen. 


— In Kamerun iſt aus Zweckmäßigkeits⸗ 
gründen für den Sitz des Gouvernements der 
Ortſchaft 


Name gewechſelt worden. Die 
Kamerun führt fortan den Namen Duala. 


— Ju Leipzig hat die Kreishauptmann⸗ 
ſchaft ein ehrengerichtliches Verfahren der 
ärztlichen Bezirksvereine gegen die von der 
für 


„Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ gab bei der hieſigen Rick⸗ 
ein zweites Schulſchiff, 
eine Viermaſtbark von 3000 Tons, in Bau. 

Gremsmühlen, (Holſtein), 15. April. Nach 
zehntägigem Erholungsaufeuthalt reiſte Graf 


nenengagirten Aerzte 


Der 


Ortskrankenkaſſe 
unſtatthaft erklärt. 
Bremerhaven, 15. April. 


mers'ſchen Werft 


Poſadowsky heute nach Berlin zurück. 
Kronberg, 13. April. 


eingetroffen. 


München⸗Gladbach, 15. April. 


duſtrie. 


— nun ‚— .. . —ſ— —— —ęA 


„Mutter, ich bitte Dich ..“ 


„Wenn Dir nicht willſt, daß mir die 
Weigerung den Tod bringe, widerſprich mir 
Ich kann nicht ruhig werden, als bis 


nicht! 
mein Herz frei iſt.“ 


Kopfſchüttelnd verließ der Sanitätsrath 
Frau Stern folgte 


das Krankenzimmer, 
ihm, Wolfgang war mit ſeiner Mutter 
allein. 

„Mein armer Wolfgang!“ flüſterte ſie. 
„Daß wir uns jo wiederſehen müſſen! 
Mein Herzblut würde ich frendig ver⸗ 
gießen, um Dich glücklich zu ſehen, und nun 
muß ich es ſein, die Dein Lebensglück ver⸗ 
nichtet.“ 

„Sprich nicht weiter, Mutter! Ich flehe 
Dich an, rege Dich nicht anf!“ 

„Es muß fein, wie furchtbar ſchwer es 
mir auch werden mag, ich muß die Pflicht 
erfüllen, die ich gegen Deinen unglücklichen 
Vater übernommen habe. Vor wenigen 
Tagen, ich weiß nicht mehr, wann es war, 
die Zeitrechnung iſt mir, ſeit ich das Be⸗ 
wußtſein verloren habe, entſchwunden, hat 
er mir in tiefſter Verzweiflung ſein Herz 
geöffnet. Ich wußte längſt, daß ſchwere 
Sorgen ihn drückten, aber ich ahnte nicht, 
wie ſchwer ſie ſeien, bis er mir endlich ſein 
ganzes Unglück vertraute.“ 

„Ich bitte Dich, liebſte Mutter, erſpare 


Dir die Wiederholung jener traurigen Mit⸗ 
theilungen. Ich weiß alles vom Oheim 


Frühberg.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſch⸗Südweſtafrika iſt der 
Aſſiſtenzarzt Dr. Bürkel in Swakopmund am 


Prinz Adalbert iſt 
heute Abend zum Beſuche Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich im Schloß Friedrichshof 


Heute 
wurde der Unterricht in der preußiſchen hö⸗ 
heren Fachſchule für Textilinduſtrie eröffnet. 
Die Anſtalt iſt die einzige preußiſche Fach⸗ 
schule für Baumwollen⸗ und Halbwollenin⸗ 


Pathen. b 
druck der Jugendjahre beſtimmend für ſein 


Der Dentiche Kronprinz in Wien. 


Bei dem Galadiner in der Wiener Hof⸗ 
burg am Sonntag erwiderte Kronprinz Wil⸗ 


helm auf den Trinkſpruch des Kaiſers Franz 


Joſef: Eure Majeſtät bitte ich, für die 
allergnädigſten Worte und die unvergleichliche 
herzliche Aufnahme allergnädigſt den Dauk 
entgegennehmen zu wollen. Eure Majeſtät 
haben, ſolange ich lebe, ſoviel Liebe und 
Güte mir zutheil werden laſſen, daß meine 
Dankbarkeit Eurer Majeſtät gegenüber nie⸗ 
mals aufhören wird. Mich beſeelt nur der 
eine Wunſch, die Gefühle herzlichſter Ver⸗ 
ehrung und Freundſchaft für Eure Majeſtät 
und Dero Haus, die meinem Hauſe längſt 
eine Liebe und Tradition wurden, auch meiner⸗ 
ſeits in waffenbrüderlicher Treue voll und 
ganz auszuſprechen. So erhebe ich mein 
Glas mit dem Rufe: Seine Majeſtät der 
Ball und König Franz Joſef Hoch! Hoch! 
Ho 

Am Montag beſichtigte Se. kaiſerliche 
Hoheit der deutſche Kronprinz nach dem 
Beſuche der Hof⸗Reitſchule die Kuppel der 
Hofburg und begab ſich zu Fuß über den 
inneren Burgplatz nach dem Heldenplatz, wo⸗ 
ſelbſt er den Wagen beſtieg, um mit dem 
ihm zugetheilten Korps⸗Kommandanten Fabini 


ſich bis zum Luſthauſe ausdehnte. Von dort 
kehrte der Kronprinz nach der Hofburg zurück 
und begab ſich alsbald in das Palais des 
ſächſiſchen Gejandten Grafen von Rex. An 
dem Frühſtück in der Geſandtſchaft nahmen 
der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg, 
der bayeriſche Geſandte v. Podewils, die 
Herren der deutſchen Botſchaft ſowie der 
Bundespräſident der Vereine vom „Rothen 
Kreuz“ Fürſt Schönbürg und Gemahlin theil. 
Um 1 Uhr verließ der Kronprinz die Ge⸗ 
ſandtſchaft und machte einen Spaziergang 
in die innere Stadt. Ueberall, wo der Kron⸗ 
prinz ſich öffentlich zeigte, war er der Gegen⸗ 
ſtand herzlicher Kundgebungen ſeiteus des 
Publikums. Um 6 Uhr fand in der Hofburg 
ein Familiendiner ſtatt, an welchem der 
Kaiſer, der Kronprinz Wilhelm und nahezu 
ſämmtliche Mitglieder des Kaiſerhauſes theil⸗ 
nahmen. Gleichzeitig fand Marſchalltafel 
für das Gefolge, den Ehrendieuſt und die 
Hofchargen ſtatt. Dem abends beim dentichen 
Botſchafter zu Ehren Sr. kaiſerlichen Hoheit 
des deutſchen Kronprinzen ſtattgefunden Balls 
feſt wohnten ebenfalls der Kaiſer und ſämmt⸗ 
liche in Wien weilende Mitglieder des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes bei. 

Se. kaiſerliche Hoheit der deutſche Kron⸗ 
prinz nahm am Montag auch incognito u. a. 
das Aeußere des Rathhanſes und den Arkaden⸗ 
hof in Augenſchein. 

Die Wiener Berichte ſtimmen darüber 
überein, daß der dentſche Kronprinz bei dem 
gläuzenden Empfange auf dem Wiener Nord⸗ 
weſtbahnhof wie auch ſpäter noch eine ge⸗ 
wiſſe Befangenheit zeigte, die der Beſcheiden⸗ 
heit ſeines Weſens entſprang. Die warm⸗ 
herzige Aufnahme, die ihm Kaiſer Franz 
Joſef zu theil werden ließ, trug weſentlich 
dazu bei, dieſe Befangenheit ſchwinden zu 
laſſen. Die beim Galadiner vom Kronprinzen 
in Beantwortung des Toaſtes des Kaiſers 
Franz Joſef ausgebrachten Trinkſpruch anf 
dieſen ſprach er mit kräftiger Stimme. 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: 
Mit herzlicher Freude und Dankbarkeit ver⸗ 
zeichnen wir die Drathberichte über den groß⸗ 
artigen Empfang, den der Kaiſer und König 
Franz Joſef, Deutſchlands erhabener Ver⸗ 
bündeter, wie auch die Wiener Bevölke⸗ 
rung unſerem jungen Kronprinzen bereitet 
haben. Von der unwandelbaren Feſtigkeit 
und Junigkeit der Geſinnungen, durch welche 
die Kaiſerhänſer Habsburg und Hohenzollern 
zum Heil ihrer Völker verbunden find, iſt 
in den geſtern in der Wiener Hofburg ge⸗ 
wechſelten Trinkſprüchen aufs neue in waffen⸗ 
brüderlicher Treue Zeugniß abgelegt worden. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König Franz 
Joſef hat durch die väterliche Liebe und 
Güte, mit der er einen jungen Gaſt aufnahm, 
auch dem deutſchen Volk, daß ſich in ſeinen 
Kronprinzen mitgeehrt fühlt, Anlaß zur er⸗ 
neuten Bekundung der warmen Verehrung 
gegeben, die überall im deutſchen Reich d 
ritterlichen Herrſcher der verbündeten öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie entgegenge⸗ 
bracht wird. 

Von den Wiener Zeitungen ſchreibt das 
„Fremdenblatt“: Die Trinkſprüche bei dem 
geſtrigen Galadiner ſind vollgültige Beweiſe 
für die intime Herzlichkeit des Bundes, der 
die beiden Herrſcherfamilien zuſammenſchließt. 
Der Monarch fügte gleichſam den Beſuch 
des Kronprinzen in den Rahmen der ſo 
reichen Beziehungen zwiſchen den Kaiſer⸗ 
höfen in Wien und Berlin ein und gab ihm 
die Weihe eines wichtigen Zeugniſſes für 
dieſelben. Im Toaſte des Kronprinzen er⸗ 
klingt als ſonorer Grundton die kindlich⸗ 
herzliche Verehrung für ſeinen erhabenen 
Der Prinz fühlt, daß dieſer Ein⸗ 


eine Fahrt nach dem Prater zu machen, die]? 


ganzes Leben fortwirken werde, und das 
Soldatenherz des fürſtlichen Jünglings findet 
vor allem für ſolches Empfinden in dem 
Gelübde treuer Waffenbrüderſchaft feinen 
ſchönen Ausdruck. — Die „Neue Freie Preſſe“ 
ſagt: Die Völker beider Reiche haben den 
bei dem geſtrigen Galadiner gewechſelten 
Worten nichts hinzuzufügen als den Ausdruck 
der Freude über die Echtheit der gewechſelten 
Freundſchaftsverſicherungen. Die Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den Häuſern Habsburg und 
Hohenzollern iſt kein Naturprodukt, ſie kann 
weder durch die Zeit noch durch das Rütteln 
der Feinde je getrübt werden. Das 
„Neue Wiener Tagblatt“ erinnert an die 
anläßlich der Großfährigkeitserklärung des 
Kronprinzen in Berlin gewechſelten bedeut⸗ 
ſamen Trinkſprüche beider verbündeter Mo⸗ 
narchen und ſagt: Die geſtrigen Trink⸗ 
ſprüche ſtempelten den Beſuch des Thron⸗ 
folgers, der urſprünglich als Akt rein in⸗ 
timen familiären Charakters gedacht war, 
zu einem Ereigniß von politiſcher Bedeutung. 
— Auch alle übrigen Blätter weiſen auf 


den überaus herzlichen Ton beider Trink⸗ h 


ſprüche hin, aus denen deutlich die Feſtig⸗ 
keit und Beſtändigkeit des Bundesverhält⸗ 
niſſes ſpreche, daß alle Stürme überdauern 


werde. 
Ausland. 

Auxerre, 15. April. Der Erfinder des 
Grasgewehres, General a. D. Gras iſt im 
Alter von 65 Jahren geſtorben. 

London, 14. April. Der Eiſenbahnpräſi⸗ 
dent Sir Edward Watkin, bekannt als Be⸗ 
fürworter der Aulage eines Tunnels unter 
dem Aermelkanal, iſt heute geſtorben. 

London, 14. April. Die Königin iſt heute 
hier wieder eingetroffen und am Bahnhofe 
vom König empfangen worden. 

Belgrad, 15. April. König Alexander hat 
mehrere hervorragende Pariſer Aerzte nach 
Belgrad für Ende dieſes Monats berufen, 
um dort der für die erſten Tage des Mai 
erwarteten Niederkunft der Königin Draga 
beizuwohnen. 


In den Wirren im Chinn. 


Die Eutſchädigungsforderung, welche das Deutſche = 


Reich an China ſtellt, beträgt nach der „Poſt“ 12 
Millionen Pfund; hierin ſind jedoch die Forde⸗ 
rungen, die von privater deutſcher Seite geltend 
gemacht werden, nicht mit einbegriffen. 
Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die 
Fahrt der Truppentransportſchiffe: Reichspoſt⸗ 
dampfer „Stuttgart“ mit deu 320 aus Oſtaſien 
heimkehrenden Dienſtunbrauchbaren an Bord hat 
am 15. April Kolombo paſſirt. 
General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
am 13. aus Peking: Zur Aufhebung der unter dem 
8. d. Mts. gemeldeten Räuber, die ſich im Gebirge 
nordöſtlich Tſchangpingtſchou (30 Kilom. nördlich 
Peking) feſtgeſetzt haben, iſt Major v. Schönberg 
mit einer Kompagnie und je einem tag berittener 
Infanterie, Kavallerie und Feldartillerſe von hier 
abgeſchickt, während die Kompagnie aus Tſchang⸗ 
pingtſchon den Rückzug verlegen ſoll. 
Der „Standard“ meldet aus Shanghai, einge⸗ 
borene chineſiſche Beamte hätten aus Peking Briefe 
erhalten, in denen es heiße, der ruſſiſche Geſandte 
v. Giers dringe immer noch in Tſching und 
Li⸗hung⸗tſchang, das Mandſchurei⸗Abkommen zu 
unterzeichnen. . 6 . 
Zwanzig ſkandinaviſche Mifftonare, über deren 
Schickſal bisher Ungewißheit herrſchte, ſind, wie 
jetzt erſt ſicher bekannt geworden iſt, mit ihren 
Familien Opfer der Ching⸗Wirren geworden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Der Burenkrieg dauert nunmehr rund andert- 
halb Jahre. Seitdem die letzten engliſchen Nach⸗ 
richten über neue Friedensangebote Bothas und 
über den Wahnſinn Dewets ſich als Schwindel 
entpuppt haben, ſind keinerlei Meldungen von Be⸗ 
laug mehr eingegangen. Heute liegt aber eine 
Meldung vor, die für die Engländer ſicher auch 
viel — haben wird, nämlich ein Telegramm 

ietersburg (Nordtransvagl), wonach von 
einem Schürfer in der Murchiſonskette, einem 
Bergzuge ziemlich dicht bei Leydsdorp, reiche Gold⸗ 
adern entdeckt worden find. Weiter wird ans 
London gemeldet: Die tägliche Verluſtliſte der 
Engländer umfaßt für den 13. April 2 Todte, 4 
Verwundete, 1 Gefangenen, 4 wieder Freigelaſſene 
und 14 an Krankheiten Verſtorbene. Außerdem 


find 17 Offiziere und 180 Mann nach England 5 


urückbefördert. — Aus Kapſtadt wird berichtet, 
daß dort am Sonnabend neun Peſtfälle zu ver⸗ 
eichnen 00 ſind, von denen 4 tödtlich ver⸗ 
iefen. Die Geſammtzahl der unter Beobachtung 
ſtehenden Kranken beträgt 392. Die Zahl der 
bisher Verſtorbenen 152. 


Probinzial nachrichten. 


e Briefen, 15. April. (Verſchiedenes.) Die Ab: |W 


ſicht der Errichtung eines evangeliſchen Kirchſpiels 
Arnoldsdorf hat das Konſiſtorium mit Rückſicht 
auf die nicht ausreichende Leiſtungsfähigkeit der 
betheiligten Gemeinden fallen laſſen. Dagegen 
ſoll die Gemeinde Arnoldsdorf vom Kirchſpiele 
Rehden abgetrennt und der näher belegenen Kirche 
Brieſen zugetheilt werden. Außerdem werden 
nach wie vor Gottesdienſte in dem uralten Bet⸗ 
hauſe in Arnoldsdorf, deſſen Unterhaltung der 
Gemeinde verbleibt, abgehalten werden. — Am 
9. Mai wird au Stelle der nach 11 jähriger Leitung 
des hieſigen Kreis⸗Krankenhauſes in das Dia⸗ 
koniſſen⸗Mutterhans zu Dani, Pa Jute 
Schweſter Albertine Barske die weſter Juſtine 
den io die Leitung des Johanniter⸗Kreiskrgnken⸗ 
auſes übernehmen und durch Herrn Paſtor 
Stengel aus Danzig eingeführt werden. Auch die 
übrigen Schweſtern des Krankenhauſes werden, 
wie das immer beim Wechſel der leitenden 
Schweſter üblich iſt, durch andere Schweſtern er⸗ 
ſetzt werden. — Der Gutsbeſitzer Rakenius hat 
das Gut Hammer bei Gollub an Herrn Nahgel 
aus Stettin verkauft. 


„Strasburg, 14. April. (Ein eigenartiges und 
ſeltenes Seft) wurde heute hier gefeiert: Die Licht 
einbringung in die neugegründete Loge „Zur Wacht 
im Oſten“. Das ſeit 1893 hier unter dem gleichen 
Namen beſtehende Logenkränzchen, welches bisher 
der Graudenzer Loge unterſtellt war und z. Zt. 14 
Mitglieder zählt, iſt auf Anregung des Herrn 
Majors im 141. Jufanterie⸗Regiment v. Drebbert 
in eine ſelbſtſtändige Loge umgewandelt. Die 
Weihe des in Michlau bei Strasburg mit bedenten⸗ 
den Koſten nen eingerichteten Logenheims fand 
durch die Großbeamten der Großen Landesloge 
unter Leitung des Laudesgroßmeiſters von Kuycke⸗ 
Berlin, Oberſtleutnant 3. D., im Beiſein des 
Kobitelmeiſters von Preußen und Pommern Dr. 
Hieber⸗Königsberg ſowie unter großer Theilnahme 
bon Logenmitgliedern aus faſt allen Logenorten 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, insgeſammt etwa 60 Per⸗ 
ſouen, in feierlicher Weiſe ſtatt. 
e 14. April. (Amtseinführung.) In 
der evangeliſchen Warniſonkirche erfolgte heute 
durch den Miltär-Oberpfarrer Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Wittiug aus Danzig die feierliche Eiufüh⸗ 
rung des Herrn Diviſionspfarrers Hammer. 
Königsberg, 14 April. (Rektoratswechſel) In 
der Aula der Univerſität fand heute der Rekto⸗ 
ratswechſel ſtatt, und zwar ging die Würde des 
Rektors auf den Direktor des zoologſſchen Mu⸗ 
ſeums Profeſſor Ir M. Braun über. Prorektor 
iſt Geheimer Medisinalrath Profeſſor Dr. Lichte 


eim. 
Liebemühl, 14. April. (Freiwillig geſtellt) hat 
ſich von den am 10. d. Mis. von der Außenarbeit 
iu Gradtken bei Allenſtein entwichenen Gefangenen 
Namens Gartmann, Katt, Karbiſchewski, Mar * 
ſchinski und Zielke der Gefangene Zielke am 12. 
d. Mts. der hieſigen Polizeibehörde. Ueber die 
Flucht machte er folgende Angaben: Karbiſchewski 
hatte ſich aus Draht einen Nachſchlüſſel angefer⸗ 
tigt, mit welchem er die Schließvorrichtung der 
Handfeſſeln zu öffnen im Stande war. Vor dem 
Transport von Gradtken nach Alleuſtein öffnete 
er mit der freien rechten Hand das Schloß ſeiner 
und ſeines Nebenmannes Feſſeln unbemerkt. Nach⸗ 
dem die Gefangenen vom Wagen abgeitiegen waren. 
entliefen fie in den nahen Wald und eutkamen. 
Der Feſſeln entledigt, begaben ſie ſich durch Allen⸗ 
ſtein nach Oſterode zu. Des Nachts ſchliefen ſie 
im Walde. In der Nacht zum 12. d. Mis. hielten 
fie ſich in der Forſt Grünert auf. Während Zielke g 
ſchlief, verließen ihn feine Genoſſen und zogen 
weiter nach Saalfeld. Als 8. erwachte, ging er 
ihnen nach, konnte ſie aber nicht mehr einholen 
und ſtellte ſich nun der Polizei. 

Gneſen. 14. April. (Verhafteter Schwindler.) 
Ein Reiſender hatte an verſchiedenen Orten Bea 
trügereien verübt, indem er Aufträge für ein 
herauszugebendes Reichs⸗Adreßonch für Neteg 
anſchluß entgegennahm. Von Stetkin aus ſteck⸗ 
brieflich verfolgt, konnte er in einem hieſigen 
Lokale verhaftet werden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 16. April 1901. 

— Kommandanten der Fußartillerie⸗ 
Schießplätze.) Der Kaiſer hat beſtimmt: 1. Die 
Vorſitzenden der Schießplatzverwaltungen der Fuß ⸗ 
artillerie⸗Schießplätze erhalten die Dienſtbezeich⸗ 
nung „Kommandant des FJußartillerie⸗Schießplatzes 
Thorn (bezw. Wahn)“. 2. Die Beſtimmungen der 
Ordre vom 20. Juni 1878 über den Wirkungskreis 
und die Disziplinarſtrafbefugniſſe der einem Gou⸗ 
verneur oder erſten Kommandanten unterſtellten 
Feſtungskommandanten finden ſinngemäß An⸗ 
wendung auf den Kommandanten des Jußgrtillerſe⸗ 
Schießplatzes Thorn. Der bisherige Vorſitzende 
der Schießplatzverwaltung Thorn, Oberſt z. D. 
von Boſe it der erſte Kommandant. 
E Bermählnug) Heute Nachmittag fand 
in der Garniſonkirche die kirchliche Trauung der 
jüngſten Tochter des Herrn Gouverneurs Generals 
der A von Amann, Fräulein Gertrud 
von Amann mit dem Oberlenkuant im Ülanen⸗ 
Regiment v. Schmidt Nr. 4 Herrn Gerhard von 
Enckevort ſtatt. 

— (Perſonalien.). Der ene 
Weimann in Schwerin i. Meckl. iſt zum 1. Juli 1 
nach Thorn verſetzt. 8 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 

In den Ruheſtand getreten: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
ſekretär Schäfer in Thorn. Ernannt: Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär Matthäi in Thorn zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär, Stations⸗Aſſiſtent Laube in Thorn 
Hauptbahnhof zum Stations⸗Einnehmer, Station? 
Aſſiſtent Grätſch in Thorn Hauptbahnhof zun 
Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, Stations⸗Diätar 
Unruh in Thorn und Halteſtellen⸗Aufſeher Karnick 
in Mocker zu Stations⸗Aſſiſtenten fta deub e ö 
Reſchte in Thorn zum Stations- Aſſiſtenten ie 
den Telegraphendieuſt, Bahnmeiſter⸗Diätar Wich⸗ \ 
mann in Culmſee zum Bahnmeiſter. 

— (Berjonalien bei der Bon) Verſetzt 
ſind die Poſtpraktikanten Klink von Strasburg 
nach Gumbinnen, Kroll von Thorn nach Gleiwitz. 
die Poſtaſſiſtenten Bleck von Fordon nach Flatow, 
Majorowicz von Flatow nach Inowrazlaw, Braun 
von Thorn nach Elbing, Lebbäus von Danzig na 
Grandenz, G. Strauß von Strasburg nach Enlur, 
r. Zimmermann von Thorn nach Dirſchan. 

— (Von der Reichsbank.) Am 1. Ma 
d. 38. wird in Luckenwalde eine von der Heid "Bi | 


— 
— 


bankſtelle in Brandenburg a. H. abhängige Reichs⸗ 11 
banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung ee 1 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 159 
(Ilnßſchiffereimiſſion.) Der Beutrale } 
ausſchuß für die innere Miſſion e Iebha zZ 
auch die geiftliche Verſorgung der Flußſchiffer. In 
eſtpreußen wird die Flußſchiffereimſſſton in 
Danzig und Neufahrwaſſer von dem dortigen See 
mannsmiſſtonar mit betrieben. In Bohnſack ver“ 
theilt der Ortsgeiſtliche Schriften an die Schiffen 


Bi 


und 


auf der Weichſel. Das Konſiſtorium in Dau 
hat die Geiſtlichen der Provinz angewieſen, im 
Kounfirmandenunterricht beſondere Riſckſicht auf 
die Schifferkinder zu nehmen und denſelben gege 
nn noch beiondere Konfirmandenſtunden g 
ertheilen. u.‘ 
— Die diesjährige Gejellihaftareif ? 
der deutſchen eee 1 

ſchaft) findet durch Oſtfriesland und Oldenburg 

9. Juni in Leer Led he 


1 
EB 
1 


ſtatt. Sie wird am 19. 
Die Anzahl der Theilnehmer darf meiſtens ui 
50 Überſchreiten. Iſt dieſe Zahl angemeldet. . 6 
werden weitere Anmeldungen nicht angenam en. N 

She — ne mögtichn al me bei x 
endung einer Einſchreibegebühr von ‘ N 
der deutſchen Laudſwirtbſchaftsgeſelſchaſt I 


machen. „ 

besen e be E27 
wöchentliche Ue 

— und Kandidaten des Volksſchulamts, we | 


i iner zebmmwürhentlicher aktiven [nachdem er vorher die Landwirthſchaft betrieben | deſſelben am 3. Dezember 1900 das Konkursver⸗ 
Mentzel Aue Reſerve beurlaubt find, vom 3. big und fein Gut fle a ien Leibrente von 300 Ange agter ſeinen Zahlungs⸗ 
1 


li d. Js. bei den Jufanterie⸗Regimentern] Thalern. welche bis 3 
N 


bon Borcke und von der Marwitz in Thorn, de \ . | 9 ; : 
r. 44 in Dit.⸗Eylan und zu den eigenartigſten dentſchen Humoriſten au gerichtlicherſeits der Kaufmann Pank Engler von] und irgend eine ſymboliſche Zeichnung, etwa 
wird bei fanterie⸗Regiment und bald in den al dude of ee alt 919 cht, daß dem Angeklagt 28. N b 
iſten. dem eim Jufanterie⸗Regiment und halb in dem Amadeus Hoffmanns gehalten] gebracht, daß dem Angeklagten am 28. November 5 8 

Ni. 175 in eden eine Lehrerkompa ir zu | waren. Unter den Shonner Originalen, denn ein 5 15 verſchlungene Hände. Man: . 

ſammengeſtellt, dei welcher Volksschullehrer zu] ſolches war er ebenfalls zweifellos. war er das] von der Strombauverwaltung, mit welcher er in ie edlen Damen, die ſich in dieſer Weiſe 

einer gwöchenklichen Uebung vom 26. September | bedentendfte. 8 2 Geſchäftsverbindung geſtanden hatte, ein Guthaben zeichnen laſſen, ein wahres Martyrium durch⸗ 

— (Der katholiſche Lehrerverein für] von 3681 Mk. au Ae ſei. Da dieſe Summe machen müſſen, ehe die kleinen Wunden 
heilen. Aber ſie leiden gern, denn ſie leiden 

nicht umſonſt, und im nächſten Sommer wird 


dem Bilduiffe des Geliebten ziert; dazu 
kommt noch das Datum des Tages, an dem 
er hinauszog in den männermordenden Krieg, 


wundern können, denn die für ewige Zeiten 
bemalten Damen werden ſchon dafür Sorge 
Vereins, find aus Ankaß ſeines geſtrigen 25 jährigen] frau ſich aushändigen zu laſſen und es ihm — dem tragen, ihre Arm⸗ und Schultermalerei öffent⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Königsberg, 16. April. Bei der Königs⸗ 


hörte, i t iträ e werde“ in Anſpruch. Die Verſammlung ſpricht unverzüglich an Engler abzuführen. Melcher traf gewinn auf Nr. 176236 und der zweite 
rte, intereſſante Beiträge erhalten hatte. Der ih ite aus, dab „pie Ungleichbeit Heico ſcht zu Hauſe an, wohl aber 9 f 
uglichke er ehälter na m 0 ngs⸗ 5 a 
geſetze vom 9. Mrz 1897 eine Reviſion des ſich um die Mittagszeit das Geld von ihr habe Berlin, 15. April. Das „Zeutralblatt 
er fich mit demſelben vom für Walzwerke“ will aus beſter Quelle er⸗ 


fahren haben, daß in der angekündigten 
: Nebenbahnvorlage in erſter Linie die öſt⸗ 
lichen Provinzen berückſichtigt werden 
ſollen. 
Berlin, 16. April. Heute Mittag trat 
hier leichter Schneefall ein. 
Magdeburg, 16. April. Heute früh iſt 
Rn gute Schneefall eingetreten. 5 
hel r il. 
verſammlung alle zwei Jahre ſtattfinden möchte. Angeklagter das Geld für ſich in Sicherheit ge⸗ 800 n = . e 15 
und behauptete, daß er im Laufe des Nachmittags ſtehenden Ablöſung des Kreuzergeſchwaders 
Warum und in welcher Weiſe fol die Schule] im Krügerſchen Lokale mit dem Gerichtsvollzieher aus Oſtaſien eingetroffen. f 
Boyke zuſammengetroffen fei, daß er befürchtet] Freiburg im Breisgau, 16. April. Geſtern 
Geld abnehmen und Abend wurden zwei Monteure, die mit der 
Aufſtellung des Zentral⸗Weichenſtellwerkes be⸗ 
ſchäftigt waren, von dem D⸗Zuge überfahren. 
Erſt nach einigen Stunden wurden beide als 
Leichen aufgefunden. 
Wernigerode i. Harz, 16. April. In der 
hof den Angeklagten zu 6 Monaten Gefänguſß.] Nacht trat hier dichter Schneefall ein, der 


Wien, 16. April. Dem geſtrigen Ballfeſt 
bei dem deutſchen Botſchafter wohnte der 
Kaiſer und der deutſche Kronprinz bei. 

Wien, 16. April. Die für heute ange⸗ 
ſetzte Frühjahrsparade wurde wegen des 
ſchlechten Wetters abgeſagt. 

Genua, 16. April. Eine Verſammlung 1 
der Rheder nahm eine Tagesordnung an, 
durch welche eine Rhederkommiſſion beauf⸗ 
tragt wird, ſich, wenn möglich, mit den 
Macill, Kurzeſtraße 3, auf der Bazarkämpe ein] Schiffsbeſatzungen zu verſtändigen. 

London, 16. April. Die der deutſchen 
Deputation angehörenden Offiziere waren 
geſtern Abend vom Könige in Marlborough⸗ 
houſe zur Tafel geladen. 

London, 16. Apil. Die „Preß⸗Aſſociation“ 
verbreitet heute eine Meldung, wonach die 
Buren, vom Nebel begünſtigt den General 
Freuch mit 500 Mann gefangen genommen 
haben ſollen. An amtlicher Stelle wird die 
Richtigkeit dieſer Meldung beſtritten. 

Barkly Weſt, 15. April. Der Gerichts⸗ 
hof für Hochverrath verurtheilte das Mit⸗ 
glied des Kapparlaments Dewet zu 3 Jahren 
Gefängniß und einer Geldftrafe von 1000 
Pfd. Sterling. 

Werantwortig für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


und dantem en. erhielt er 1698 in Thorn Unftellung 
n 
— weh Stabtverm altung auszurichten, beſonders Kaufmann Gukſch, 2. Antonie Beyer bei Herrn hieſigen Infanterie⸗Regiment von der 


S Der Belagerung der Stadt durch die N 

Schweden im Ja perung ; „Kaufmann F. Kordes, 4. Johanna Frenkler beif aber in der letzte it ſchon Schwermüthigkeit 
ſchloſſengeit zeigen Ind Der fd 1 Herrn Kaufmann D. Sternberg, 5. Johanna Ko⸗ sten Zeit ſchan Schwermüthigkzit. 
holt in Lebensgefahr. Im Jahre 1706 wurde er walkowski bei Herrn Rechtsanwalt Radt und 6. 
zum Schöffen der Altſtadt, 1716 zum Schöffen. Antonie Cychockt bei Fräulein Standy. 


meiſter und 1723 zum Bürgermeiſter und Vize⸗ 


goldene Damenuhr, abzuholen bei Acheter 
re £ lizeiſekretariat. 
ein dürfte dieſes Jahres, die allgemein bekannt ans Gollub wegen verſuchten Raubes zu verant⸗ ech del ! 
Coucordia di bewährte ſich aber ſeine Gattin worten. Die Vertheidigung des bereits mehrfach Dampfer Thorn“, Kapitän Witt, mit 1500 Ztr. 
Kaufmanns 51er eines angeſebenen Thorner] wegen Eigenthumvergehens borbeftraiten Ange- diversen Gütern, Dampfer „Alice“, Kapitän Mu⸗ 
tröſten wuß te e ihren Gatten auch dann noch zuſklagten führte Herr Juſtizrath Trommer. Der rawski, mit 1000 Ztr. diverſen Gütern von Danzig, 
war. Die Taz als das Todesurtheil ergangen Auklage lag folgender Sachverhalt zu Grunde: eh 
— End re; Die nge m ie Der den Tu zwiſchen der Grenzstadt Gollub 

i amilie beſonders 

ſchwere gewejen. Zernecke entſchloß ſich, nachdem der Weiſe vermittelt, daß aus Dobrzyn täglich 
er eine Strafe von 60000 Gu i 
und in Gegenwart von zweihundert Perſonen, 


das Schriftſtück, welches ihm ſeine Begnadigung] Deutſchland beſtimmten Poſtſachen herüberbringt L 


t S 5 
lerſtraße, das jetzige kath lch Pfarxh ſchan Jo 25 cent A. Geralel Bass 
aße, 0 e arrhaus, I 1 immt „ . „ A. Goralski. P. Kassa⸗ 
geben und nach Danzig zu ziehen. Dieſen und nach Bobrzun hinter chafft. ER diefe nowski mit Steinen von Nieszawa * Eulm, 
n 


J. Schirrmacher, M. Weſſalowski, F. 


ur Rückkehr nach Thorn zu ſachen und in baaren Geldern. Dies iſt in Gollub a 
1 De a nee er ing jedes Muerbieten aus und allgemein bekannt. Am 28. Jannar d. Js. hatte welle fianalifixt. Ein Telegramm aus Tarnobezez 116. April. Aprib 
ir Ach wer 1 — zung mit dem Nusſpruch: ſich nun der ruſſiſche Poſtbeamte Nazarow aus meldet: Bei Chwalowice Waſſerſtand geſtern 3 
m und Bären 0 1 be chen, unter ſolchen Wölfen] Dobrzyn in Gollnb eingefunden, um, wie gewöhu⸗ 3,30 Mtr. heute 3.72 Mtr. Zend. Jondshörſe: —. 
— 4 u eben. Nachdem er im Jahre lich, die ruſſiſchen Poſtſendungen nach Dobrzyn | . Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand] Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 
1 „Die „beſte Occasion“ ergriffen, von ſeinem hinüberzuholen. Dieſelben wurden ihm vom Poſt. hier bente 2,60 Mtr. über Null (gegen 2,45 Mtr. Warſchau 8 . 2 
Thorner Amt auch offiziell zurückzutreten, ging es amte in Gollub in einem Beutel verpackt, über⸗ geſtern) / Defterreichiiche Banknoten 
i mit feiner Geſundhelt bergab. Er wurde in feinem | geben. Nazarow entfernte ſich mit dieſem Beutel Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 16.] Preußſſche Tonſols 3% . . 
„Asyl“ Danzig ſchwermüthig und erkrankte an der in der Richtung nach der Grenze zu. Als er an April früh 3,56 Mtr. über 0. Preußiſche Konjola 3½ % . 
114 Gicht. Aerztliche Hilfe nahm er jedoch nicht in] der Jordan'ſchen Gaſtwirthſchaft angelangt war, — — reußt 8 


eutſche Rei — 8 8° 
Deutſche Reichsanlei 
ee Pfaudbr. 3° neul. II. 


Bo 


olniſche Pfandbriefe 4½% 
Tür 1 Anleihe 
zum e Rente 4% „ 
umän. Reute v. 1 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Ak tien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. 


— werden; es war dies, als er mit ſeinen] mit der anderen Hand nach dem Beutel laugte 
ie grünen ge chen heraus. Der schlechte 
1 


ft. | letzten Schneeſtürme im März und durch die 


gegen Nazarow el indem er dem Poſtbeamten auch dem itterungswechſel Ende Dezember 


die dern nur ſein älteſter Sohn und er hatte noch 
= Frende, dieſen an der ſtädtiſchen Verwaltung] thäter aber bereits den Angeklagten erkannt.] noch -+ 6° Celſius, am 31. hingegen — 16° Celſius. 


k keinen Anſpruch auf Zuverläſſigkeit er⸗ fall wollte er indeſſen nichts willen. Er will an Sommergetreide. Juſolgedeſſen herrſcht große Weizen Mai 3 
bie die arf, der „Kern der Thorner Ehronika“ jenem Tage ſiunlos betrunken geweſen ſein. Die Nachfrage nach Sommergetreide und die Preiſe ” ul 
d ne hehichte der Belagerung Thorns durch | Beweisaufnahme ergab, daß Angeklagter die That deſſelben find ſtark in die Höhe gegangen. Rog⸗ eptember . . . [166—25 
De a die ige 5 0 5 dur ne 5 . der an 22 ĩͤ— ßen — une 
erthe. Der Vorſitzende Herr Brofefior | durch dieſelbe auch feſtgeſtellt, daß Angeklagter an ” ah 
Verſam ne fattete dem Vorredner namens der Bun Tage wohl angetrunken geweſen ſein kann, Mannigfaltiges. 0) eptember 


(Tätowirte Engländerinnen). Im 


tag de daß am 20. März d. 33. der 100. Ge⸗ iſt. Die Geſchworenen bejahten dann auch die ßer u 2 5 
weſen 1 8 in a . Pariſer „Temps“ lieſt man: In England iſt 


innerung an dei wünſcheuswerth, wenn zur Er⸗ gegenwärtig das Tätowiren eine der ver⸗ 
wenigſtens 00 en Tag eine entſprechende Feier urtheilte der Gerichtshof den Angeklagten zu zwei breitetſten Moden. Man kann doch nicht] Umſatz — Liter. 
a weun ein ide Jubiläumsjahre ſtattfinde 3 
ild des Dichters Alied des Vereins ein Lebens⸗ | Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren. 
trag bringen wür Aſammenſtellen und zum Vor⸗ 
ne 1 auch ene beſitzt der Verein unter der Beſchuldigung des hetrügeriſchen Banke⸗ 
intereſſa 
Fringtbente TEE Beiträge, die ſich in feinem | Podgorz, zur Zeit in dn e 
© Verfügung geſtellt. in dankenssverther Wie a 
en Se eine fan 
m ührte, bekannt⸗ 
4 46. Jahre zur Sepriftftelleret über, 


Privat⸗Diskont 2 London. Dis 


Königsberg, 16. April. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 62 inländiſche, 1 rüffiſcher Waggon. * 
Viele der eleganteſten und bekannteſten Meteovolonifche Beobachtungen zu Thorn 
e eteorologiſche Beobachtungen zu Thor 
Damen der Londoner Geſellſchaft gehören vom en, 16. e Fri 7 1 — 
t, Platz. jetzt zu den beſten Kundinnen eines Tätowir⸗ Lufttemperatur: + 7 Grad Celſ. Wetter: 
gten Herr küuſtlers, der ihnen die Haut (bevorzugt bewölkt. Wind: Südweſt. 

Vom 15. mittags bis 16. mitte höchſte Te 
a + 11 Grad Celſ., niedrigſte + 3 Gra 


Dankſagung. 
Zurückgekehrt von dem Grabe 
unſeres lieben Kindes, iſt es uns 
ein Herzensbedürfniß, Allen für; 
die innige Theilnahme unſeren 
herzlichen Dank auszuſprechen. 
. Thorn, 15. April 1901. 
Lazareth⸗Inſpektor Kuhtz # 
N Frau Martha 
geb. 


Lu 


5 Die Geburt eines kräftigen & 
4 Töchterchens zeigen hocherfreut 3 
an 2 
Poſen den 14. April 1901 
Geueralagent x 


J. Goldschmidt 


und Frau. ; 
eee 


yr gr U 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der von der Junenſtadt aus lints 
der Brombergerſtraßſe gelegene 
Promenadenweg von der Park⸗ 
ſtraße ab bis zur Ziegelei wird 
verſuchsweiſe und jederzeit wider⸗ 
ruflich täglich bis vormittags 12 
Uhr für den Radſahrverkehr frei: 
gegeben. 

Thorn den 15. April 1901. 


Die Polizei. Verwaltung. 
Perkauf bon alten Lagerſroh. 


Am Donnerſtag, 18. April 1901, 
Nachm. 1“ Uhr im Arreſthauſe, 


„ 2 „in d. Wilhelmskaf., 
* nn» Fuß⸗Art.⸗Kaf., 
„ 3 „ „„ Leibitſcherthor⸗ 


kaſerne, 
„ 5 „ im Fort Yorck (l.) 
Garniſon⸗Verwaltung 
Thorn. 


i Kaufloſe, 


a 48,10 Mk., zur Hauptziehung der 
Preuß. Klaſſenlotterie (20. April) und 
etwa verlaſſene ½¼ Loſe, & 19,30 Mk. 
noch zu haben. 
Gonschorowski, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer, 
Briefen Weſtpr. 


Penſionäre 
finden gewiſſenh. Aufnahme Brücken⸗ 
ſtraße 16, bei Fran Hauptmann 
Lambeck. 


Billige gufſichtsvolle Penſton 
im anſtändigen Haufe für 1—2 Schüler. 
Auskunft in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Kaſſirerin, 
poln. ſprechend und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig, die ſolchen Poſten 
bereits bekleidet hat, ſucht ſofort. 
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zuberläſſige Kinderfrau 


zu einem zweijährigen Kinde ſofort 
geſucht. Oberleutnant Behm, 
Brombergerſtr. 33. 


2 

Kinderfrau 
zu einem Kinde geſucht. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


grauen und Mädchen 


zu Pflanzungsarbeiten ſucht bei hohem 
Lohn L. Bock. 


Köchinnen und Mädchen 

für alles erhalten gute Stellen durch das 
Miethskomptoir 

E. Baranowskl, Breiteſtr. 30. 

Ein anſtändiges, häusliches und 

ſauberes Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stellung durch Miethsfrau 
Haase in Thorn, Mauerſtr. 22, pt. 

Eine Aufwärterin 
für vormittags und ein jüngeres 
Kindermädchen für den ganzen Tag 
geſucht. Leibitſcherſtr. 38, II. 


20 30 füchtige 
Steinſetzergeſellen 


erhalten auf mehrere Jahre hier 
in Bromberg dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Lohn 50—55 Pf. pr. Std. 
Eintritt ſofort. 
ulius Berger, 
Tiefbaugeſchäft, 
Bromberg: Danzigerſtraße 141. 


Maurer, 
welchem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht auf einem Gut Arbeit. 
Gefl. Angebote unter 1000 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 5 


3 tüchtige Schloſſer, 
welche mit dem Fahrradbau vertraut 
ſind, finden dauernde Beſchäftigung. 


Adolf Eichstädt. 


Tichlige Hodihueid 


kl 
verlangt Heinrich Kreibich, 
Elifabethftraße 5. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


Malerlehrlinge, 
mit Koft oder Koſtgeld, ſtellt ein 
Jacobi. 


N Für alle lieben Wünſche und 0 
Erinnerungen zu meinem 25 jäh- & 


2 8 


RR 


Dankſagung. | ’ 


rigen Prieſterjubiläum innigften & 
= Dank. 
Thorn den 16. April 1901. 


Dr. Klunder, $ 


Ein tüchtiger, nüchterner, unver⸗ 


Kutſcher 


heirather 


wird zum baldigen Autritt geſucht. 


Born & Schütze, Mocker. 


——— — — 
Einen ordentlichen Hausdiener 
ch 


zum 1. Mai 1901 ſucht 
Rich. Wegner, 
Seglerſtr. 12. 


10 000 Mark 


werden auf ein ſtädt. Grundſtück 
gleich hinter Bank geſucht. Ver⸗ 
mittler verbeten. Näheres durch 

M. v. Kalkstein. 


Für Kapitaliſten. 


Zu einem mit 25% netto ſich ren. 
tirenden Unternehmen wird ein Theil⸗ 
haber mit 10—30 000 Mark Einlage 
geſucht. Augebote unter A. H. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

8 Ein ſchönes 


Waſſerleitung in Obfte und Gemüſe⸗ 
gärten, 20—30 Morgen groß, gute 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, will 
ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 


R. Heuer, Rudak, 
ganz nahe bei Thorn. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. 


Frau Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


„Reitpferde 


verleiht M. Palm's 
* Reitinſtitut. 


EN ll: 
„ 
Reitpferd, 
Oſtpreuße, dunkelbraun, mit hervor- 
ragenden Gängen, 5” 5’ groß, 4½ 
Jahre alt, verkauft 
Relnhard Heuer, Rudak. 


A Reitpferd, 
br. Stute, 6 Jahre, 5 Zoll, 
ohne Untugend u. Fehler, 


für mittl. und ſchw. Gewicht, bequeme 
Gänge, ſpielend zu reiten, für Stabsoff. 
oder Komp.⸗Chef, zu verkaufen. 
Hauptm. Strauss, 
Thorn III, Schulſtraße 22. 


2 ſtärkere, 6 jährige % 


Arbeitsplerde‘ 


preiswerth zu ver⸗ 

kaufen. Näheres le 

Hötel Schwarzer Adler, 
Thorn. 

Ein ausrangirtes 7 


Aekorplerd 


fteht zum Verkauf = Zu ee: 
in Re — / 
Browina bei Culmſee. 
Collier - Hündin, 
ſelten ſchönes Thier, 7 Monate alt, 
elb mit weißer Bruſt und Hals- 


ranſe, zu verkaufen 
Kloſterſtraße 18, U, v. 


Eine faſt neue Konzertzither mit 


Mechanik, edle Tonfülle, Neuwerth 50 


Mk., iſt wegen Aufgabe preiswerth zu 
verkaufen oder gegen ſelbſtſpielendes 
Muſikwerk einzutauſchen. Desgl. reich⸗ 
liches und vorzügliches Notenmaterial 


für Conzertzither. Heppnerſtr. 32. 1 


Eine dunkelrothe Plüſchgarni⸗ 


tur, 1 großer Spiegel, 1 Fahr⸗ 


rad ſind umzugshalber zu verkaufen. 
Näheres Mocker, 
Krummeſtraße 3. 


Ein neuer Geſchäftswagen 


für Fleiſcher ſteht zum Verkauf in 
der Lackiererei von Mikolalczek, 
am Zwinger. 


Ein fait neues Fahrrad, 


Halbrenner, preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen Hauptbahnhof beim 
Oberkellner. 


Brockhaus Konverſations⸗ 
Lexikon, neueſte Auflage, die erſten 
10 Bände zu verkaufen. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sommer⸗Paletot, Jacket u. m. a. 
du verk. Katharinenftr. 3, part. 


Verschiedene  Käsesorten, 
ff. Tafel⸗ 
und Kochbutter 


— empfiehlt die 
Käſe⸗Handlung 


Schillerſtraße 1. 


Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine 


Lithographische Anstalt 
Steindruckerei 


nach der 


Breiten- und Schillerstrassen Ecke 


I. Etage 


(im Wollenberg'ſchen Hauſe, Eingang Schillerſtraße) verlegt habe. 


Hochachtungsvoll 


Otto Feyerabend. | 


Spezialität: 
Anfertigung von Visitenkarten, 


ſowie jeder Art 


Familien-Anzeigen. 


Lager in Tisch-, Menu- und Tanzkarten. 


irtuer⸗Hrundſtück, 2 


L 
Uniformen. X 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 
Militär- Effekten. 


— — 
r 7 


Bade-Anstalt 


Thorn, Baderstr. 14, 
verabfolgt: 


olekirisehe Lichtpädet, 


Toblenfnnte, Sill, Salz⸗ 
Dany, töniſche, Wannen 2 
und Douche⸗Bäder. 


In der Anſtalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


B. Doliva. 2 


Tur Früh ahrs- Saison! 


Tadelloser Sitz. 


2 Feine Herten-Galberoben. 


Täglicher Eingang 


neuer Frühjahrs- und Sommerstoffe. 
Solide Preise. Prompte Lieferung. 


Fritz Schneider, 


Neuſtädt. Markt 22, 
neben dem königl. Gouvernement. 


Wer feine, Papp⸗ oder Metall: 
Dächer 


dauernd dicht haben und 
N viel Geld sparen 
ar will, verlange Kataloge nebſt Aus- 
kunft, Atteſten etc. (gratis). 
5 Dachpix⸗Geſellſchaft g 
Kleemann & G0., Berlin S. 42, 


An Prinzeſſinnenſtraße 42. 
Langjährige Garantien. 


länger über dle blendende Wäsche 
Ihrer Nachbarin, sondern versuohen 
Sie sofort Dr. Thompson’s 
Seifenpulver Marke Schwan, 


und alle Freundinnen werden fortan Ihre 
schwanenweisse Wäsche bewundern. 


Man verlange es überall! 


Eckladen, 2 Wohnungen, 


ri, 


2 jedem Geſchäft geeignet, iſt von 3 und 1 Zimmer, zum 1. Mai 1901 
0 


fort zu vermiethen. Zu erfragen | vermiethet Custav Winter, 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, II. Schuhmacherſtraße 16. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Zeichnungen 


ür 


die 


% Her data 


zum Kurſe von 101,30 % nehme für die 


Deutſche Bank, Berlin, 


entgegen. 


Bernhard Adam, 
Bankgeichäft. 


Prima 
andehurger Nauerkol 
ee ca. 2½ Ztrn. 


P. Begdon, 
Nenſtädt. Markt 20. 


Feinſte Oelſardinen, 


verſchiedene Marken, 
empfiehlt billigſt die 


Käſe⸗Handlung 
Schillerſtraße 1. 


Vorzüglich ‚shari 


Matjesheringe 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße. 


Saathafer. 


Offerire einen größeren Poſten billigſt. 
G. Edel, 
Fouragen⸗Handlung. 


200 Zent. frühe Roſen⸗ und 400 
Bent. Prof. Magercker⸗Kartoffeln, 
ſowie Häckſel, Klobenholz und 
Kohlen giebt billig ab 

Carl Giese, Mocker, 
Waldauerſtraße 11. 


Mieths-Konirakls- 
Formulare, 


Misths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.-Ecke. 


Anfragen wegen 

er Wohnungen 
N zu richten an das Bureau 
Elifabethitrafe Nr. 4 bei Herrn 

Uhrmacher Lange. 
93., 1. Et., 1800 Mk., Brombergerſtr. 62. 
6 3., 1. Et., 1100 Mk., Eliſabethſtr. 20. 
1. E. m. Stallungen, 1000 M.„Schulſtr. 21. 
„ 1. Et., 800 Mk., Altſt. Markt 8. 


empfiehlt 


Zim., 2. Et., 750 Mk., Breiteſtr. 4. 
4 Bimm., 3. Et., 700 Mk., Baderſtr. 19. 
4 3., 2. Et., 700 Mk., Jakobſtr. 17. 


4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Brückenſtr. 8. 
4 ., 3 Etage, 5—700 M., Baderſtr. 19. 
3 Zim., 3. Et., 600 Mk., Gerechteſtr. 5. 
Laden m. Keller, 600 M., Schillerſtr. 19. 
3 Zim., 580 Mark, Gerechteſtraße 25. 
5 Z., 1. Et., 500 M., Schloßſtr. 16. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk., Baderſtr. 20. 
Zim., 1. Etg., 480 Mk., Gerechteſtr. 25. 
8., 2. E., 450 M., Heiligegeiſtſtr. 11. 
Zimm., part., 450 Mk., Schulſtr. 21. 
B., 3. Et., 425 Mk., Breiteſtr. 88, 
Zimm., 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
., Erdgeſch., 380 Mk., Leibitſcherſtr. 38. 
„3. Et., 336 M., Tuchmacherſtr. 11. 
Bin, 1. Et., 330 Mk., Mellienſtr. 66. 
im., 1. Et., 330 Mk., Mellienſtr. 66. 
„ 3. Et., 264 M., Jakobsſtr. 17. 
2. Et., 240 Mk., Thurmſtr. 14. 
4 3. Et., 240 Mk., Neuſt. Markt 18. 
4 Zimmer, 2. Et., Brauerſtraße 1. 
Mittl. Wohnungen, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 
Im. Z., 1. E. 30 M. m., Jakobsſtr. 17, 
Im. Z., 1. Et., 25 Mk. mtl., Schillerſtr. 20. 
1 m. Zimm., 15 M. mon. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, 160 Mk., Thalſtr. 24. 
Pferdeſtall, 10 Mk. mtl., Brückenſtr. 8. 


Laden und Wohnung 
zu vermiethen Altſtädt. Markt 20. 
N. möbl. Zimm. m. Penfion f. 1—2 
Herren billig zu vermiethen. 
Schuhmacherſtraße 24, III. 
Für 1 oder 2 Herren möbl. Zimm. 
ſogl. oder ſpäter zu verm. 
Waldhäuschen, 2 Trp. rechts. 
l. möbl. Zimmer m. Penſion bill. 
zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 24, III, r. 
Ein möbl. Zimmer 
von gleich zu verm. Mocker, Linden: 
traße 25, an der Straßenbahn. 
ine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, J. 
ut möbl. Zim. m. Kab. v. ſof. z. 
verm. Brückenſtr. 38, II. 
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Thorn. 


Mittwoch den 17. d. Mts., 
8¼ Uhr abends: 


Herren: Abend 


im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hanſes. 
Abſchiedsfeier 
für den nach Liegnitz verſetzten bis⸗ 
herigen Vorſitzenden 
Herrn Amtsgerichtsrath Wintzek. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 
der ſtellv. Vorſitzende. 
Maercker, 

Königl. Grenzkommiſſar und Haupt⸗ 
manu a. D. 


Der Laden 


im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn I. Lahes, Schloßſtraße 14. 


Zwei Lüden 
988 awwei Wohnungen in 3. Etage, 


‚6 Zimmer, find in auf. Neuban, 
Breiteſtraße, per 1. April noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 

2 möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 

zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
Möbt. imm zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 

Die von Pere Landrat) von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
u vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Baderſtraßße 10 


iſt die 1. Etage vom 1. Ortover av 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt zu 

erfragen. 

1 Wohnung, I Tr., beſt. aus 5 Zim., 
Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 

A. Teufel, 

Gerechteſtraße 25. 


ohnung, 
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtr. 9. 


reiteſtr. 4 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen. 


Emil Hell. 
Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
uebft und Zubehör von ſogleich billig 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Vückerltrafte 9, pt. 
Verſetzungs halber iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 


Tuchmacherſtr. 4. 


Eine Wohnung, 


6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


K Wohnung für 100 Mark zu 
verm. Coppernikusſtr. 39. 
2 Stuben zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
Deutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Ein brauner Jagdhund 


mit weißer Bruſt iſt zugelaufen. 

Gegen Erſtattung der Unkoſten abzu⸗ 

holen bei H. Stein, 
Oſtaszewo. 


Täglicher Kalender. 


vermiethen. 


8 4 3 8 
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Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 17. April 1901. 


Provinzialnachrichten. 


Briefen, 15. April. (Frühjahrs⸗Bullenkörung.) 
Die diesjährige Frühjahrs ⸗ Bullenföruug, findet 
ſtatt: 1. in Dorf Hohenkirch vor dem Plötz'ſchen 
Gaſthauſe am Freitag den 19. April d. Js., vor⸗ 
mittags 8 Uhr, 2. in Gollub vor dem Gutshofe 
Schloß Golan am Freitag den 19. April d. Js 
mittags 12% Uhr, 3. in Schönſee vor dem Pauſe⸗ 
grau'ſchen Gafthauſe am Freitag den 19. April 
d. Js., nachmittags 4 Uhr, 4. in Briefen vor 
dem Luxuspferdemarktplatze am Sonnabend den 
20. April d. Is., vormittags 8 Uhr. Diejenigen 
Jutereſſenten, 3 zur Körung vorzuſtellen⸗ 
den Bullen dem königl. Landrath etwa noch nicht 
angemeldet haben, haben dieſe Bullen ebenfalls 
zu einem der oben bezeichneten Termine vorzu⸗ 
führen und bei der Kommiſſion direkt anzumelden. 

Tuchel, 14. April. (Apothekenverkauf.) Die ſeit 
18 Jahren im Beſitze des Apothekers Kempke be⸗ 
findliche Apotheke hat jetzt der Apotheker Höpfner 
aus Konitz gekauft. Der Kaufpreis beträgt 
zn Mark, die Uebergabe ſoll am 1. Juli er⸗ 
olgen. 

Konitz, 15. April. (Verſchiedenes.) Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag 5 ¼ Uhr verſtarb hierſelbſt 
infolge Schlagfluß der königl. Gymnaſialbrofeſſor 
Herr Paszotta im 63. Lebeusjahre. Der Ver⸗ 
ftorbene, der auf ein lauges und ſegensreiches 
Wirken am hieſigen Gymnaſium zurückblicken 
konnte, — er war nicht weniger denn 35 Jahre 
Lehrer am hieſigen Gymnaſium — erfreute ſich in 
den welteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung der 
allergrößten Beliebtheit, und rief die Nachricht 
von ſeinen plötzlichen Abſchiede hier die allge⸗ 


2 


pflichttrene⸗ Bel eines guten Menſchen und 


e 
anwalt und Notar Rudolf Haſſe in Konitz hat 


ſein Amt als Komm 
Schützengilde niedergekeg ent (Hauptmann) der 


ſelbe beabſichtigen, auch vo 
Lehrlinge) beabſichtigt die hieſige Malerinunng 


wird die Regierung dieſer Bitte entſprechen. 
es doch höchſt merkeunenswerth, daß die Junung 


dieſen Beſchluß 8 
Minifter oft Thon ad bat, und bat doch der 


ö ch dahin geäußert, daß die 
Regierung dahingehende Werk. 
Kräften unterſtſtzen werde. „ 5. M irg 


t der 14jährige Schulknabe Alber 

Zuckau, welcher nach Rittel zur Cane aus 

ſollte, entlaufen und bisher nicht wieder zurück 

gekehrt. Es fehlt jede Spur von demſelben. 
arienmerder, 15. April. (Der nene Regierungs⸗ 


bräftbent Herr v. Jagow) wird zu ſeiner Mitte] Ki 


nächſten Monats ftatifiuden it einen 
längeren Urlaub onitereh. ih 
von hier geſchrieben: Vor etwa 14 Tagen ging 
eiue aus Berliner Blättern entſtammende Notiz 
durch die Preſſe, welche ſich mit Frau v. Putte 
Amer geb. v. Euckewart, der Braut des Herrn 
B Äfidentei, beſchäftigte und von der Flucht mit 
deli Töchterchen Mara erzählte. Die Mit- 
theilung hat hin und wieder zu irrthümlichen Auf⸗ 
faſſungen geführt. Es ſcheint uns deshalb geboten. 
arauf hinzuweiſen, daß neben dem Eheſcheldungs⸗ 
5 ahren noch ein Vormundſchaftsverfahren 
HR daß nach unſerer Keuntniß der Au⸗ 
auer deſſelben , Puttkamer nur während der 
Her eſſe ben ihr Töcht ch trifti 
Gründen der Gewale ven chen ans onen kart 
a aters entzogen hat. 
ar Sheitbeibungsverfabren I ihr das Kind zu 
rochen worden und fie lebt 1 
ſeit — Zeit in Berlin. ä 
Marienburg, 12. April. (Dampferdiebſtahl) Die 
hieſige „Nogat⸗Ztg.“ erzählt: In der Nacht vom 
1. zum 2. Oſterfeiertag verſuchte ein Mann einen 
der Strombau⸗Verwaltung gehörigen kleinen im 
interkanal bei Pieckel liegenden Dampfer zu 
Weiche ( Das Fahrzeug trieb mit ihm die 
eichſel ſtromabwärts bis Kl.⸗Montau, wo das⸗ 
ſelbe auf einer Buhue ſich feſtfuhr. Schiffer be⸗ 
merkten das Fahrzeug mit ſeinem auf dem Boden 


ele liegenden Entführer und nahmen letzteren 


Bei ſeiner Ueberführung nach dem Kranten- 
Haufe entſprang der Mann ſeinen Wächtern, wurde 
aber von Landlenten wieder aufgegriffen. Man 
Gent es mit einem Irrſinnigen zu thun zu 

ar deſſen Perſonalien aber noch nicht feſtge⸗ 
ſte E puerben konnten, 
N Bing, 12. April. (Zum Kaiſermanöver.) Ein 

1 Zus großen Generalſtabe bereiſte in den 
letzten Tagen wieder die Umgegend von Elbing, 
um das Gelände kennen zu lernen und das 
Kaifermandver, von dem auch die Kreiſe Elbing 
1 ſtark berührt werden, vorzu⸗ 

Dirſchau, 14. April. (Stand der Winterſaaten. 
An ber geſtern Abend im H i 
Jug lteuen Sitzung des landwirthſchaftli 


err eine, junge, 100 Proz. Sodann 
efeluden, ore ber Pferdmengs⸗Rahmel einen 
chaften, in welchen über 
warm eintrat. em er 


Danzig, 13. 
auch nähere Vein (Zum Kaifermandver.) Wenn 


welchem das 17. Armin en über das Terrain, in 


mee or 2 
aiſerm ps bei dem diesjährigen 
Be 11 0 ab tjächlich zu operiren 


o darf doch jetzt ſchondedroffen zu jein ſcheinen, 


oe uulerer S eds aer liehe doe Dei 
bisher annahm, In biefigen militärischen Kreiſen 
verlantet jetzt beſtimmt, daß die a are des 


17. Armeekorps vor dem Kaiſer am 16. September 
auf dem großen Exerzierplatze der Danziger 
Garniſon bei Laugführ⸗Saspe ſtattfinden wird. 
Trifft dieſe Annahme zu, daun darf auf einen 
mindeſtens zweitägigen Beſuch des Kaiſers in 
unſerer Provinzial⸗Hauptſtadt noch vor Beginn 
des großen Schlußmanövers beider Armeekorps 
gegen einander gerechnet werden, da erſt nach der 
* die weſtpreußiſchen Truppen zu demſelben 
abrücken. 

Zoppot, 12, April. (Im hieſigen Warmbade) 
ſollen Moorbäder eingerichtet werden. Die Aus⸗ 
ſchreibuug der auszuführenden baulichen und 
ſonſtigen Einrichtungen hat der Gemeinde-Vor⸗ 
ſtand bereits beſchloſſen. 

Zoppot, 15. April. (Zu der neu zu beſetzenden 
Stelle des Gemeinde⸗Baumeiſters) ſind zahlreiche 
Bewerbungen eingegangen. Die Wahl wird dem⸗ 
nächſt ftattfinden. 8 

Pr.⸗Holland, 12. April. (Der Tod auf Erden.) 
Die „Oſtpr. Zig.“ erzählt: Auf dem Gute P. 
ſtarb kürzlich ein Inſtmaun und hinterließ ſeine 
Frau in ziemlich guten Verhältniſſen. Die er⸗ 
ſparten Groſchen hatte der Gutsherr auf Wunſch 
der Fran in Verwahrung genommen. Eines 
Abends nun trat in das Wittwenſtübchen der 
Tod herein in Geſtalt eines vermummten Mannes, 
Er ſagte: „Ich bin der Tod, der deinen Mann 
kürzlich geholt hat. Deinem Mann geht es dort 
oben ſchlecht; er ſteht vor der Himmelsthür, und 
Petrus will ihn nicht hineinlaſſen, wenn er nicht 
100 Mark bezahlen kanu. Ich als Tod habe mich 
nun ſeiner erbarmt und bin gekommen, das Geld 
zu holen.“ Die Frau war bereit, das Geld dem 
Tod zu geben, damit ihr Mann von feinen Qualen 
erlöſt würde, bat jedoch, morgen Abend wieder zu 
kommen, da ſie erſt von dem Gutsherrn das Geld 
holen müſſe. Pünktlich erſchien denn auch am 
nächſten Abend der Tod und wiederholte ſeine 
Forderung. Doch, ſiehe, plötzlich wurde er von 
vier handfeſten Männern gepackt, zu Boden ge⸗ 
worfen und furchtbar durchgebläut, bis er wieder 
die Menfchengeftalt eines in demſelben Hauſe 
wohnenden Juſtmaunes annahm. Der dreiſte 
Tod liegt unn ſchwer krauk darnieder. Den guten 
F den Tod zu fangen, hatte der Gutsherr 
gegeben. 

Naſtenburg, 11. April. (Der Seuior der oſt⸗ 
preußiſchen Geiſtlichen.) Pfarrer Biermann in 
Laugheim, Kreis Raſteuburg, ift geſtern im 85. 
Lebensjahre aus der Zeit in die Ewigkeit abge⸗ 
rufen worden. 

Bartenſtein, 14 April. (Selbſtmord. Haftent⸗ 
laſſung) Der zweite Staatsanwalt hierſelbſt, 
Herr Pretzell, der vor einigen Tagen von Stettin 
aus, wo er Aſſeſſor war, an das hieſige Landge⸗ 
richt verſetzt worden war, wurde am Sonnabend 
Morgen in ſeiner Stube todt aufgefunden. Der 
Verſtorbene war verheirathet, doch war ſeine Fran 
noch nicht hier. Nach einer ſpäteren Mittheilung 
hat ſich Stgatsauwalt Pretzell erhängt. — Der, 
wie wir ſ. Zt. berichtet, wegen Verdachts der Ge 
fährdung eines Eiſenbahnzuges verhaftete Beſitzer 
ebier aus Gr.⸗Kärtken iſt aus der Haft ent⸗ 
laſſen worden. Die Staatsauwaltſchaft hierſelbſt 
hat nun eine Belohnung von Mk. für den 
jenigen ausgeſetzt, der den Thäter zur Anzeige 
bringt. In der Nacht vom 23. Dezember v. Js. 
wurde auf den von Königsberg nach Barteuſtein 
fahrenden Perſonenzuge mit einem Revolver ge⸗ 

1 2 wobei ein Paſſagier verletzt wurde. 

Rohrungen, 11. April. lutvergi 0 5 
15 jährige Lehrling d 2 05 
von einem Schweine in den Fuß gebiſſen. Jufolge 
Vernachläſſiguug der Wunde entftand Blutver⸗ 
giftung. Als ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
wurde, war es leider ſchon zu ſpät. G. iſt der 
„E. Z.“ zufolge am Sonntag verſtorben. 5 

Gumbinnen, 14. April. (Städtiſche Kanaliſa⸗ 
tion.) Nach dem vom ⸗Oberingenieur Metzger in 
Bromberg im Auftrage des Magiſtrats ausgear⸗ 
beiteten Plau ſind die Koſten der Kanaliſation 
unſerer Stadt durch unterirdiſche Ableitung auf 
400000 Mk. veranuſchlagt. Die Kaualwäſſer ſollen 
in eine beſondere Kläranlage geführt und nach 
mechanischer Reinigung durch Pumpwerk unter⸗ 
halb des Mühlenwehrs in die Piſſa geleitet werden. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird ſich in 
ihrer nächſten Sitzung mit dem Plan zu beſchäf⸗ 
tigen haben 

Barten (Oſtpr.) 11. April. (Zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt) wählten die Stadtverordneten den 
Gutsrendauten und Amtsvorſteher Pieske⸗Wenden. 

„Eydtkuhnen, 12. April. (Eine Feuersbrunſt) 
wüthete in der ruſſiſchen Grenzſtadt Koſeglow. 
Gegen 70 Beſitzungen mit über 240 Gebäuden ſind 
a niedergebraunt. Vier Kinder find ver⸗ 

raunt. 

Tolkemit, 15. April. (Keine Garniſon.) Die 
Meldung, unſer Städtchen werde Garniſon er⸗ 
halten, iſt nach Erkundigungen an zuſtändiger 
Stelle in Danzig unzutreffend. 

Memel, 10. April. (Für das hier zu errich⸗ 
tende Waſſerwerk) iſt der Zuſchlag der Firma 
Scheven⸗Bochum für 390000 Mk. ertheilt worden. 
Die Jubetriehnahme der Waſſerleitung ſoll im 
kommenden Winter exfolgen. 

Inowrazlaw, 14. April. (Beſitzwechſel.) Das 
in der Soolbadſtraße belegene Grundftiict aus der 
Kozlowicz'ſchen Konkursmaſſe, in welchem fi 
jetzt das Amtsgericht befindet, iſt von Herrn 
Kaufmann Goldſtandt in dem vom Konkursver⸗ 
walter anberaumten Termine für 52400 Mk. 
gekauft worden. 

Bromberg, 14. April. (Das hier garuiſonirende 
Grenadier-Regiment zu Pferde) hat im vorigen 
Jahre wegen Erkrankung ſeiner Pferde an der 
Bruſtſenche an den Herbftiibungen nicht Theil 
nehmen können, als Erſatz dafür wird es in dieſem 
Herbſt an dem in Weſtpreußen ſtattfindenden 
Kaiſermanöver ſich betheiligen. 

Poſen, 14. April. (Der Abzug der Sachſen⸗ 
gänger) nach dem Weſten war am Freitag und 
geſtern beſonders ſtark. Freitag früh gingen allein 
vier große Sonderziige vom hieſigen Hauptbahn⸗ 
hofe über Kreuz nach Berlin. In den 4 Zügen 
wurden etwa 2000 Sachſengänger befördert. Eben⸗ 
9 gingen * — mehrere Züge mit Sachſengängern 
irekt nach Stettin und in der Richtung Bentſchen 


ch Eugen von Wiirttemberg (weſtpr. N 


ab. Auch hiermit wurden etwa 2000 Sachien- 
gänger befördert. Unter den in der letzten Zeit 
von hier mit Sonderziigen abgereiſten Sachſen⸗ 
gäugern befanden ſich auch viele polniſche Arbeiter⸗ 
familien aus Rußland und Galizien. 

Poſeu, 14. April. (Verſchiedenes.) Auf der Ge⸗ 
neralverſammlung des Provinzial⸗Sparkaſſeuver⸗ 
bandes theilte Geheimrath v. Knebel⸗Döberitz mit, 
die Frage der Nutzbarmachung der Sparkaſſen⸗ 
gelder zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
werde demnächſt von der Staatsregierung geregelt. 
— Der Mehlgroßhändler E. Markiewiez wurde 
vom hieſigen Schöffengericht wegen Betruges Er 
einer Geldſtrafe von 100 Mk. verurtheilt. Er 
hatte minderwerthiges Mehl mit beſſerem ver⸗ 
miſcht und das ganze als beſtes Weizenmehl weiter 
verkauft. — Als vorgeſtern Abend eine hieſige, 
noch in jugendlichem Alter ſtehende Dame, die 
Gattin eines Beamten, ihre in einem Hauſe der 
Bückerſtraße wohnende Bekannte beſuchte und vom 
zweiten Stockwerk zu einer anderen Dame in der 
erſten Etage herabſtieg, fiel fie, augenſcheinlich vom 
Hersſchlage getroffen, um und ſtarb nach wenigen 
Minuten. ; 

Aus der Provinz Pofen, 14. April. (Der Evau⸗ 
geliſche Verein für Waiſeupflege in der Provinz 
Poſen) hat mit der Stadt Charlottenburg einen 
Vertrag geſchloſſen, demzufolge ſich der Verein 
verpflichtete, körperlich und geiſtig geſunde und 
nicht verwahrloſte evaugeliſche Pflegekinder an 
geeigneten ländlichen Pflegeſtellen in der Provinz 
Poſen unterzubringen und ihre Erziehung zu 
überwachen. Kinder im Alter von mehr als 6 
Jahren braucht der Verein nicht zu übernehmen. 
Als Pflegegeld werden jährlich von der Stadt 
160 Mk. au den Verein gezahlt. Dieſer legt hier⸗ 
von mindeſtens 60 Mk. zinsbar au. Das auf 
dieſe Weiſe angeſammelte Kapital ſoll zur ſpäteren 
Seßhaftmachung des Pfleglings als Ackerwirth 
oder Handwerker in der Provinz Poſen verwendet 
werden. Eine Verpflichtung, eine beſtimmte Ans 
zahl von Kindern dem Verein er Pere hat die 
Stadt nicht übernommen. er Verein bietet 
volle Gewähr für ſorgfältige Auswahl und ſorg⸗ 
ſame Ueberwachung der Pflegeſtellen. Es ſollen 
nach der Provinz Poſen nur ſolche Kinder ge⸗ 
ſchickt werden, die ohne Auhang find, oder bei 
denen es geboten erſcheint, fie nachtheiligen Ein. 
wirkungen der Angehörigen zu entziehen. Kinder 
unter 2 und über 6 Jahre find nur ausnahms⸗ 
weiſe vom Verein unterzubringen. Aus guten 
A ſollen Kinder nicht herausgenommen 
werden. 

Lauenburg, 12. April. (Unſere Fortbildungs⸗ 
ſchule) mußte geſchloſſen werden. Die hieſigen 
Junungsvorſtände haben in Riickſicht darauf, daß 
ſie nicht im Staude find, einen regelmäßigen 
Beſuch der Schule herbeizuführen, beſchloſſen, die⸗ 
ſelbe eingehen zu laſſen. 

Köslin, 14. April. (Inbetreff der Lohubewegung) 
der hieſigen Kartell⸗Verbauds⸗Arbeiter fand geſtern 
Abend eine von mehreren Hundert Mitgliedern 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher ein Vor⸗ 
ſtandsmitglied des allgemeinen Kartells in Hau⸗ 
nover ſprach. Es wurde aber beſchloſſen, nicht 
in einen Generalſtreik einzutreten, ſondern weiter 
zu arbeiten. Die Papierfabrik hat nun bei der 
geſtrigen Lohnzahlung die erwartete Kündigung 
ihrer dem obigen Verbande angehörenden Arbeiter 
nicht eintreten laſſen. Ebenſo bleibt einteilen 
bei den Zanower Zündholzfabriken das bis ⸗ 
eine Verhältniß mit den ca. 800 Arbeitern be 

ehen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 17. April 1774, vor 127 
Jahren, wurde zu Eisleben der Erfinder der 
Schuellpreſſe, Friedrich König, geboren. Nach⸗ 
dem er das Gymnaſium beſucht hatte, lernte er 
als Setzer und Drucker und ſtudirte in Leipzig 
Mathematik und Mechanik. König trug ſich mit 
dem Gedanken, die Handpreſſe in eine durch Dampf 
getriebene ſelbſtthätige Preſſe zu erſetzen. Für 
ſein Unternehmen fand König Theilnehmer in 
England, wo die erſte Schuellpreſſe auch gebaut 
wurde, die nach mehreren Verbeſſerungen vielfach 
patentirt wurde. 


Thorn, 16. April 1901. 

— (Berfoualien) Der Direktor des ſtädt. 
Progymuaſiums in Steele Dr. Emil Viktor 
Nikolaus Genniges if zum Gymnaſtaldirektor er⸗ 
nannt worden; ihm iſt die Direktion des Gym⸗ 
naſiums in Konitz übertragen worden. 
Dem Hauptmann a. D. Modrow zu Gwisdzyn 
im Kreiſe Löbau iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 
Der Oberſekretärx Behmer bei dem Amtsgericht 
in Graudenz iſt auf feinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— (Zruppenverlegungen) Der Kaiſer 
hat durch Ordre vom 11. April beſtimmt: Nach 
Beendigung der Herbſtübungen 1901 wird das 
2. Leibhuſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2 von Poſen 
nach Danzig (Langfuhr) (die erſte Eskadron nach 
Danzig) und die Eskadron Jäger 1 Nr. 17 
von Danzig nach Graudenz — dieſe unter Zur 
theilung zum Küraſſter⸗Regiment Fir h 

r. 5) — ver⸗ 

legt. Beim 17. Armeekorps tritt dann folgende 
neue Gliederung ein: Die 35. Kavallerie⸗Brigade 
bilden: Küraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen 
von Wfirttemberg (weſtpr. Nr. 5), Huſaren⸗Regi⸗ 
ment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommerſches 
Nr. 5) Ulauen⸗Regiment v. Schmidt (1. pommer⸗ 


ſches Nr. 4) 5 die Leibhuſaren⸗ Brigade (Nr. 36) f 


bilden: 1. Leibhuſaren Regiment Nr. 1, 2. Leib⸗ 


hnſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2. Beim Korps] Mk 


befindet ſich: Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 17, 
zugetheilt dem Küraffter- Regiment Nr. 5. 

— (Vom Schießplatz.) Die Laudwehr⸗ 
mannſchaften der 2. Rate find im Laufe des 
Sonnabend, ein Theil ſchon Freitags, zur Uebung 
eingetroffen; ſcharf ge choſſen wird nur an einem 
Tage, und zwar am Dienſtag den 23. April von 
n 7 1065 a enn eiche „ find 

— a e ufzigmar eine) fin 
zur Zeit im Umlauf. Eie tragen meiſt das 


Datum des 10. Februar 1882 und ſind offenbar 
auf photographiſchem Wege jo hergeſtellt, da 
beide Seiten der Scheine einzeln angefertigt un 
dann zuſammeungeklebt find. Das zu den Scheinen 
verwendete Papier iſt meiſt glatter als das der 
echten, auch ſind die Faſern auf der Ben mit 
Klebſtoff befeſtigt und mit blauer Farbe über» 
zogen. 

— (Der dentſche Photographen ⸗Ver⸗ 
ein) feiert bei Gelegenheit feiner 30. Wanderver⸗ 
ſammlung vom 12. bis 16. Auguſt in Weimar das 
Jubiläum feines 25 jährigen Beſtehens. 

— Cunungsverſammlung.) Die ver⸗ 
einigte Böttcher, Stelle und Korbmacherinnung 
hielt am Montag den 8. April auf der Herberge 
der vereinigten Junungen das Oſterquartal ab. 
Es wurde ein Meiſter in die Innung aufgenom- 
men und ein Ausgelernter freigeſprochen, da das 
Geſellenſtück und Fortbildungsſchulzeugniß aut 


waren. 

— (Blitzſchlag und Baumarten.) Nicht 
alle Baumarten ſiben die gleiche Anziehungskraft 
auf den Blitz aus. Nach einer iftnpft in Lippe 
veranstalteten Beobachtung über die Häufigkeit, 
mit der die einzelnen Baumarten vom Blitz ge- 
troffen werden, wurden im ganzen in einer mehr⸗ 
jährigen Periode 275 Bäume Opfer der Gewitter. 
Darunter befanden ſich 159 Eichen (alſo 58 Proz.), 
59 Kiefern (21 Proz.), 21 Buchen (8 Proz.), 20 
Fichten (7 Proz.). Der Reſt vertheilt ſich auf au⸗ 
dere Hölzer. Bei weitem am meiſten wurden alſo 
Eichen getroffen. Dieſe Gefährdung der Eichen 
wird noch deutlicher, wenn man hört, daß in dem 
18000 Hektar umfaſſenden Forſtrevier, das die 
Beobachtungsreſultate lieferte, der Baumbeſtand 
nur 11 Proz. Eichen enthielt, dagegen 70 Proz. 
Buchen, 13 Proz. Fichten und 6 Proz. Kiefern. 

— (Der Genuß rohen Schweine⸗ 
fleiſches) bringt unter Umſtänden ſchwere Ge⸗ 
fahren für die Geſundheit mit ſich, wie das der 
nachſtehende Fall zeigt. Eine Dame in Allenftein 
empfand heftige Schmerzen im linken Auge und 
wandte ſich deshalb an einen Augenarzt. Dieſer 
eutſchloß ſich zur Herausnahme des Auges. In 
dem herausgenommenen Auge befand ſich ein 
ſelten großes Exemplar von Finnen, deſſen Vor⸗ 
handeuſein auf den Genuß rohen Schweine 
fleiſches, dem ſich die Dame vorzugsweiſe und 
gern hingegeben hat, zurückzuführen iſt. Die 
Operation ſelbſt iſt unter den geſchickten Händen 
des Augenarztes glatt vollzogen worden und die 
Heilung iſt ganz normal verlauſen, ſodaß die 
Dame, abgeſehen von einigen Tagen, die ſie im 
1 —. zubringen mußte, weiter keine ungewöhn⸗ 
lichen Beſchwerdeu gehabt hat, ſondern ſich bereits 
kurze Zeit nachher auf die Reſſe begeben hat, von 
der fie un zurückkehrt, um ihrer gewohnten Be⸗ 
ſchäftigung nachzugehen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Schlierſeer werden am 16. April 
bei Kroll vor dem Kaiſer ſpielen. 

Ein Theaterſkaudal in Barmen. 
Bei der Aufführung von Walter Bloems 
neuer Tragödie „Heinrich von Plauen“ im 
Barmer Stadttheater entjtand, dem „B. T.“ 
zufolge, ein großer Theaterſkaudal. Katho⸗ 
liſche Studenten und Gymnaſiaſten unter 
Führung des Oberlehrers Voß demonſtrirten 
während und nach dem dritten und vierten 
Akt mit Pfeifen, Ziſchen und Sohlen gegen 
die antiklerikale Tendenz und die Darſtellung 
des Niederganges des deutſchen Ordens. Der 
überwiegende Theil der Zuhörer nahm gegen 
die Mauifeſtanten Partei; die Polizei griff 
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Das Publikum, das in große Aufregung ge⸗ 
rieth, bereitete nach allen Aktſchlüſſen dem 
Ran und den Darſtellern lebhafte Ova⸗ 
ionen. 


Mannigfaltiges. 


(Eine Auszeichnung au deutſche 
Seeleute) hat der Kaiſer abermals verliehen. 
Der Fſihrer des Dampfers „Auſtralia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie Kayſer und der zweite Offizier 
des Schiffes Damm erhielten den Kronenorden 
vierter Klaſſe, weil ſie unter eigener Gefahr das 
Leben bedrängter Kameraden retteten. Der auf 
der Ausreiſe nach Weſtindien begriffene Dampfer 
traf nämlich am 5 Februar unweſt Falmonth den 
finnischen Dreimaſtſchouer „Tytty“ in gefährlicher 
Nähe von Felſenriffen, dieſen ee in voll⸗ 
ſtändig manövrirunfähigem Zuſtande mit über 
Bord gegangenem Fockmaſt an. Trotz ſehr hoch 
gehender See wurde von der „Auſtralia“ zur 
Rettung der Beſatzung ein Boot klar gemacht, 
das von dem 2. Offizier geführt und mit Frei⸗ 
willigen bemaunt war. Es gelang auch, die aus 
ketten ann beſtehende Beſatzung des Schoners zu 

(Der Kronprinz als Komponiſt.) Wie 
aus Berlin gemeldet wird, hat der Seonprigz vor 
kurzem eine Komposition für Violine vollendet, 
die von a Seite als ſehr gelungen 
bezeichnet wird. Bekanntlich betreibt der Kron⸗ 
prinz das Violinſpiel mit Eifer; er wird dieje 
Uebungen auch in Bonn fortſetzen. 

(Jugendlicher Ausreißer.) Der 14jährige 
Sohn eines Berliner Beamten wollte wegen ſeiner 
chlechten Zeuſur nach Amerika entfliehen; er 
eignete ſich den Inhalt ſeiner Sparkaſſe, etwa 70 
„ an und dampfte dann nach Hamburg ab. 
Da er geleſen hatte, daß man auch in einem Boot 
den Ozean durchqueren könne, verſuchte er in Eux⸗ 
hafen, ein Fahrzeug zu miethen, kehrte aber, weil 
er keines erhielt, nach Hamburg zurück und ent⸗ 
lieh in Neumühlen ein Boot. In dieſem trat er 
die Fahrt elbabwärts an. Als ſich der junge 
Seemann“ in der Nähe von Blankeneſe befaud, 
ſetzte die Fluth ein und trieb das Boot, da der 
Inſaſſe weder ſegeln noch rudern konnte, in der 
Richtung nach Hamburg zurück. Zwei Fiſcher be⸗ 


großen Umfang angenommen, ſodaß die als au 


‚erkten die eigenartige Situation und hielten auf 
das Boot zu. Der Ausreißer vermuthete in ihnen 
Kriminalbeamte und ſprang aus put ergriffen 

u werden, in die Elbe. Die Fiſcher zogen ihn 
heraus und einer von ihnen ſorgte für die Unter 

unft des Burſchen und telegraphirte an deſſen 
Vater nach Berlin. Dieſer holte daun ſeinen hoff⸗ 
nungsvollen Sprößling wieder zurück. 


(Der Liebesroman eines Unterprimg⸗ 
ners.) Ein blutiges Liebesdrama hat ſich in 
einem Gaſthauſe gi Remagen abgeſpielt. Dort 

atte ſich für die Nacht ein junges Paar einlogirt. 

m anderen Morgen wurden die beiden blut⸗ 
überſtrömt mit mehreren Schußverletzungen in 
Kopf und Bruſt todt aufgefunden. Nach den bei 
den Leichen vorgefundenen Papieren handelt es 
ſich um den 19 Jahre alten Sohn Mar des Bapier- 
fabrikanten Böttger, einen Schüler der Unterprima 
des Gymnaſiums in München⸗Gladbach, und d 
17 jährige Frieda Herzog, deren Heimgtsort bis⸗ 
er nicht ermittelt werden konnte. Wie der Bor 
izeiphyſikus alsbald feſtſtellte, ah das Mädchen 
ſeiner Entbindung entgegen. Das rer 
führte das Paar in einem Meitekoffer, gleich bei 
ſich. Bei dem jungen Manne wurde ein Baarbe⸗ 
trag von 2100 Mk. uud bei ſeiner Geliebten ein 
ſolcher von 250 Mk. vorgefunden. Die Leichen des 
Liebespaares wurden einſtweilen nach dem Schau ⸗ 
hauſe gebracht. 


ie Dresdener Skandalgeſchichte 
a Sonnabend ſchou ihren Abſchluß A, 
Kriegsgericht zu Dresden. Der Angeklagte Haupt⸗ 
mann v. Beuſt (der mit der Frau des Arztes Dr. 
Schaumann in der Kaſerne verkehrte und den 
Arzt hatte verhaften laſſen, als derſelbe einmal 
die Frau und ihren Liebhaber beim Herauskommen 
aus der Kaſerne ftellte) war der Uebertretung der 
88 145 (Widerſtand gegen die Staatsgewalt), 240 
Nötigung) und 341 (Freiheitsberaubung) des 
Reichsſtrafgeſetzes und des 3 145 des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzes (Nöthigung und Mißbrauch der Dienſt⸗ 
gewalt und Freiheitsberaubung) angeklagt. Der 
ertreter der Anklagebehörde normirte die Höhe 
der Strafe nicht, indem er die Ueberzeugung aus⸗ 
ſprach, daß das Gericht die gerechte Strafe finden 
werde. Das Gericht erkannte anf eine Geſammt⸗ 
ena. drei Monaten und drei Wochen Ge⸗ 
ngniß. 


ee e bei einem Metzer 
Truppentheil.) Die Münchener „Korreſpon⸗ 
dens Hoffmann“ meldet unterm 12. April amtlich: 
Beim 2. Bataillon des in Metz garniſonirenden 
bayeriſchen 8. Jufanterieregiments traten ſeit Ende 
vorigen Monats gleichartige fieberhafte Erkran⸗ 
kungen in großer Zahl auf, die nach ihrem Ver⸗ 
lauf als Unterleibstyvhus bezeichnet werden 
müſſen. Die Epidemie hat in den letzten Tagen 


2 
7 


hus 
eſtgeſtellten Zugänge am 12. d. Mts die Zahl 250 
erreichten. Das Bataillon iſt auf Fort Man⸗ 
teuffel untergebracht, in deſſen Umgebung unter 
der Zivilbevölkerung Typhus nicht ſelten vor⸗ 
kommt. Eine im benachbarten Schloſſe Grimont 
untergebrachte Abtheilung des gleichen Bataillons, 
welche anderes Trinkwaſſer bezieht, iſt bisher von 
dieſer Krankheit verſchont geblieben. File die 


Pflege der Erkrankten, wie gegen die Weiterver⸗ 

Maßnaß der Seuche wurden die umfaſſendſten 
aßnahn 

Meldung vom 15. April ſtieg die Zahl der Typhus⸗ 


kranken des zweiten Bataillons 8. bayeriſchen In⸗ 
fanterieregiments in Metz in der Zeit vom 12 bis 
15. April von 250 auf 271. Dagegen ſank die Zahl 
der unter Beobachtung Stehenden von 34 am 10. 
April auf 15. Sonntag ging kein Typhuskranker 
zu, ſodaß ein weiteres Auſteigen der Epidemie in 
I n n Tel 15 er 

it tritt bei dem kleineren Theile der Er⸗ 
Krankheit ka 


Ku Ben — 820 ae ——— 
i te Vorkämpferin der Frauenbeſtrebungen, 
N Newyork, dann in Berlin 
tHätig, iſt am Sonnabend in der Irrenanſtalt zu 
Baſe 


erheblicherem Grade nicht 3 
i werer Form auf, daß 

zwel weltere xp eafälle zu beklagen ſind. 
(Todesfall.) 
früher in Zürich und 


geſtorben. 


Kampf gegen die Frauenberufe in 
Amerika.) In der „Dentihen Handelswacht“, 
dem Organ des deutſchnationalen Haudlungs⸗ 


gehilfen⸗Verbandes, leſen wir: Die „neue Frau“, 
die männlichem Berufe obliegt, hat in Amerika 
ihre Probe nicht beſtanden. Gewogen und zu leicht 
befunden, lautet das Urtheil. Frauen wie junge 
Mädchen fanden in großer Zahl, namentlich als 
Schreiber und Stenographen, nicht nur in kauf⸗ 
mäuniſchen Betrieben, ſondern auch als Beamte 
von Regierungs⸗ und Gemeindebehörden Be ⸗ 
ſchäftigung. Ueberall macht unn der Wunſch ſich 
geltend, dieſe weiblichen Angeſtellten durch Männer 
zu erſetzen. Die Northern⸗Pacific⸗Bahn, die ein 
Heer Frauen beſchäftigt, will dafür wieder Männer 
anftellen. Der Mayor von Chicago hat die weib⸗ 
lichen Beamten aus dem Dienſt der Stadtver⸗ 
waltung entlaſſen, und nun hat auch die Regierung 
in Waſhington angeordnet, deren Zahl nach Mög: 


lichkeit zu beſchränken. Die Gründe, die dafür] B 


angeführt wurden, ſind überall die gleichen. Männer 
ſind danach pünktlicher und ausdauernder bei der 
Arbeit als Frauen. 
gegen Vorſchriften zu handeln und kleine Vor⸗ 
rechte zu beanſpruchen, auch ſich nur ſelten bewegen 
laſſen, in Ausnahmefällen nach Schluß der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden Arbeit zu verrichten. Ein höherer 
Beamter des Kriegsminiſteriums — auch in dieſem 
beſchäftigt man Frauen — klagt auch über deren 
Zeitvergendung. Sie beſtehen angeblich darauf, 


ſchon eine Viertelſtunde vor Beginn der Mittags⸗ N 


pauſe am Spiegel mit dem ſchwierigen Werk des 
Hutaufſetzens gu beginnen und ebenso nach der 
Rückkehr 20 M 

Arbeit herzurichten. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
„r . —— ꝗ.-ůB——— 22 — — TREE 


Amtliche enen Danziger Produkten⸗ 
e 


r 
vom Montag den 15. April 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 5 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756.793 Gr. 158—163 

Mk., inländ. bunt 766 Gr. 160 Mk., inländ. 

roth 777 Gr. 160 Mk. 


nen getroffen. — Nach weiterer amtlicher 


Dieſe ſollen dazu neigen, Kalbfleif 


nuten lang ihre Kleider für die 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 Kopf, Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 
Gr. Normalgewicht inländ. b 738120 Pf. pro Kilo, Selene 10—20 Pf. ee 
i bis 744 Gr. 130 Mk. £ . Radieschen 5 Pf. pro Bund, Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Gerſte per zone von 1000 Kilogr. inländ.] Salat p. Köpfch. 5 Pf., Schnittlauch 5 Pf. pro Bund. 
große 692 Gr. 148 Mk. 5 „ [Meerrettin 10-30 Pf pro Stange, Aepfel 10—30 
Sr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Ei Bar von, 4555 90-5,00 Mk. pro Stiick, 
. Enten 4, is 4,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 76-80 Mk., 1,302.00 Mk. pro Stück, junge 0.00 —0,00 Mk. 
81 ſchwediſch 124 Mk. . 8 pro Paar, Tauben 75—90 Pf. pro Paar, Puten 
eie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.054,42 Mk., 4.50 7,50 Mk. das Stück, Haſen 0,000.00 Mk. 
Roggen⸗ 4,40 —4,50 Mk. pro Stück. 
N ranſitpreis ab Lager Neu⸗ Mühlen⸗GEtabliſſem i on eg. 
ſahrwaſſer 8,75 Mk. inkl. Sack bez. e eee eee 


Hamburg, 15. April. Rüböl feit, loto 57 ee 
— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
ſtill, Standard white loko 6,70. — Wetter: 
unbeſtändig. 


7 | 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | 14% bisher 

g:. > 1°" TEE ERGEN IOREE 
Weizengries Nr. 1 15217952 
Weizengries Nr. 2 14. 145 

Kaiſerauszugme hl. 15,20 15,20 


Weizenmehl 000 


vom Dienſtag, 16. April. Weizenmehl 00 weiß Baud ä . 3 11.80 11.80 
Wee 00 gelb Baud. „11.60 11.60 
9 0 | 8 10 8,40 


Benennung reis Weizen⸗Jutter mehl 


Bir, Weizenmehl 0 as 
4121-417 | Reizen-Rleie . 


Weizen 00 Kilo 14 — Roggenmehl 0 . 11,20 
Roggen o en 13 = = a0| Roggenmehl / l. 10,60, 10,60 
Gerte. „12801580 Avanenmehl ii 19, 10 
Hafer „ 134014 20 Roggen met Rm... 0 29 
Stroh (Richt⸗ʒ⸗/ A 2) |— | 8ommi Diehl , . . 0... 0.| 9207920 
Senn: „ 8-19 oggen⸗Schr oer 8,10) 8,40 
Koch⸗Erbſen „5 17118 — TER ee 5,40) 5,10 
Kartoffeln . „ „ Bo Nilo 2 50 3— Gerſten⸗Graupe N 3 14,—| 13,70 
Weizenmehl. . „ Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,50 12,20 
Roggenmehl W 2 23 Gerten A Nr. 3 110 11,20 
Brot 22, Nilo — 50 — — | Gerſten⸗Graupe Nr. 4 „10,50 10,20 
Nindfleiſch von der Keule [1 Kilo] 1 120] Gerſten⸗Graupe Rr. 5. 19. 9,70 
Bauchfleiſc h 8 — 90 1 —Gerſten⸗Graupe Nr. 6b. 950 920 
Kalbfleiſc h „ I-!sol 120 Verſten⸗Graupe grote 9.50 9.2 
Schweinefleiſ h „ 120 130 Gerſten⸗Araze Nr. . 10.50 10,— 
Hammelfleiſc h 1 — 120 Gerſten⸗Grize Nr. 3 9,80 9,50 
Geräncherter Speck. 1 11601 — — Gerſten⸗Grütze NE 950 9,20 
Schmülsdsd. 2 140 _ — ] Gerſten⸗Kochmehlk! 8. 758 
Butter 2 190 2 40 Gerſten⸗Kochmehl 5 „22. —.— 
Eier Schock 3 20 3 60] Gerſten⸗Jutter mehl 5,40 5,40 
Krebſe . — e Gerſten⸗Buchweizengries 17.— 17.— 
ale 1 no uchweizengrütze 0 16, 18, 
Ben 7 — 6⁰ — 80 Buchweizengrütze 1. 4 15,50 15,50 
Schleie 5 20 K = —— nn — —ůů 
Falch. 0 1 ustrirte Krankengeschichten 
Barſche r „ 70 — 80 beweisen den Erfolg unserer Methode. 

iber 8 1 40 160 Unsere iIlustriree Veröffentlichungen in der Zeit- 
Beer te, 7 a — schrift die „Woche Jahrgang 1900 in den Nummern 
Bebi. a = —!s01-—-I80135—42 erscheinen binnen kurzem als Sonderdruck 
Weißiſche 20 — 30 und stehen Interessenten gern kostenlos zur Ansicht 
ilch 1 Kiter — 44 — |— [und Verfügung. 1 

on 5 44 — — I Paschen’s orthopädische Heil-Anstalt, 
Wr A 6 Ya Dessau i. Anhalt. 


Der Markt war nur mäßig beſchickt. 

Es koſteten: Rothkohl 10—40 Pf. pro Kopf 
Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 
10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—40 Pf. pro 


17. April: Sonn.⸗Aufgaug 5.02 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.59 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.59 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.26 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Bur Durchführung des Geſetzes über 
die Fürſorge⸗Erziehung Minderjähriger 


vom 2. Juli 1900 werden geeignete i 
Familien geſucht, welchen die Fürſorge⸗ Stein wender, 
Erziehung der wegen eingetretener 


Klavier-, Gesang-, Theorie- 
stunden 
habe noch einige zu beſetzen. 


Strobandſtraße 11, II. 


Organiſt u. Muſik⸗ 
lehrer, a 


In 


N 


Zum waſchen und plätten 


i 2 = 
6 Ne Dre Dloujen und 


ehrten Herrſchaften und bittet um 
gefl. Aufträge, ſaubere und ſchnelle 
Ablieferung zuſichernd 

A. Smarszewska, 


oder drohender Verwahrloſung dazu s 
beſtimmten Perſonen unter öffentlicher Hermann Liehtenfeld, ee IE 
a ae Stifabethftzahe, Aünfliche Jing : 1 

Die Familien müſſen ſelbſt in ge Räumungshalber n eu ® 8 t en ünſtliche Dünger: 
ordneten Verhältniſſen leben, eine aus⸗ verkaufe bedeutend unterm reife. la. tau, SE 
reichende Wohnung haben, den Bögling Kinderkleider 25 1958 Gee 
in den Familienkreis aufnehmen von 50 Pf. das Stück an. Ile de facher Nun, 
beſtrebt ſein, ihn in religiös⸗ſittlichem] Prikot-Kn.- Anzüge, 2 Saflan. 

0 


Sinne zu erziehen. 
Meldungen von in Thorn und 


Thorn den 13. April 1901. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 
Höhere Privatschule 

für Knaben und Mädchen in 
Podgorz. 

Das nene Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorſteherin in ihrer Woh⸗ 
nung, Marftftenfie 55, entgegen. 
Das Schulgeld beträgt für ein Kind 
5 Mk. monatl., für zwei Geſchwiſter 
8 Mk., für drei Geſchwiſter 10 Mk., 
präunmerando zahlbar. 

Die Vorſteher in 


— Wohne jeht — 
Bachestrasse 6. 


C. Vellinger, 
Tapezier und Dekorateur. 
2 Roſen — 


Koſtenauſchläge, 


d. Zeitung. 
Y . 


wahrer Schatz 


für alle durch Aswan Ve on € 
Erkrankte ist berühmte Werk: 


prachtv. Wurzeln verſehene Waare, in 

d. beſten Remont. u. Theeſorten n. 

unſerer Wahl, I. Qual., 99 ſtark, 
„80 Mk., 


dunkelrothen, gefüllten Dolden blilh., 1 2 2 


ſtark wachſende Sorte, p. Stck. 75 Pf., 


komplett von 2 Mk. an. 
Einzelne Kn.⸗Beinkleider 


Umgegend Wohnenden werden in un⸗ 
rens ure f erbeten. iu Tuch⸗ 1. Waſchſtoff. 
Bau-Zeichnungen, 


ſtatiſche Berechnun⸗ 
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeſchäftigung unter Garantie, 
ſauber, ſchnell und billig. Gefl. Aner- If 
bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 


Ur. Helau s Selbsibewahrung 


Torfſt 
dr. veredelte, ſelbſtgezogene, mit] offerirt franko allen Bahnſtationen 


F. Jagla, Bromberg, 


Eliſabethſtraße 51. 


andlung Walter Lambeck. : 


Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Harburg a. B. 


Schreibhefte . Lose 


5 23. b d 
_ vorgeschriebener IE 2 Pas: Be 
Liniatur auf beſtem Papier, bezogen. P mit 4 Pferden; —— am 9. Mai 


er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde⸗Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
a 1,10 Mk. 


Größtes Lager am Ort in der 


2 55 zur Königsberger Pferde- Lot⸗ 
85 5 1 N J serie; Hauptgewinn kompl. 4. 
2 258. AR EL Arie F BIER ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
83882 5 - z a ð -w ĩð nr 22. Mai er., à 1,10 Mk. 
4. S 75 an haben in der f 
9 B: 5 34 Geſchäftsſtele der „Ehoruer Prefe‘, 
388 Herrſchaftliche 
333885 
5 13 12 a Wohnung. 
82825 f 9 1 U f — a Ja meinem neuen Haufe 
= 77255 Pneumatie 1 „Deüdenftraße Rr. 1 
2 25 8 5 7 e aus 
2 i immern, Badeſtube und 
= 3 Anerkannt erstklassiges Fabrikat, in allen 3 allem Zubehör 


Fahrradhandlungen erhältlich. beftehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyfikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung verſetzungshalber zum 1. 
April 1901 zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


erechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 


3500 Arbeiter. 


Brückenſtraße 14, 
b empfiehlt ſich zur perſönlichen % 


p. St. 50 Pf., p. Ded. 4 r | Bew Senden pate ung 

ren, p. St. 40 Pf., p. Dtzd. OSWALD GEHRKE 5 hi: r en eee VDeortheilhafteſte Bezugsquelle für . — oder auch a zu ver⸗ 

Kletterroſen in extra ſtarker Waare, 5 ng 5 X ' i t miethen. 

gene ae Sd, , ll. Sultz, Malerneiſer, s“ Strumpfwaaren e 8 
EEE eee 


p. Dtzd. 7,20 Mk. 

Extra ſtarke Veilchenbüſche, p. 
St. 10 Pf., p. Dizd. 1 Mark empfiehlt 
die Roſenſchule von 
Huttner & Schrader, Thorn. 


Serrihaitlihe Wohnung, 


8 Zimm. u. Zub., Stall u. Gart., ſof. 
zu verm. Brombergerſtr. 76. 


FabrikOsw.Ge 


wden durch Plaka 


% zu beziehen von der 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Coppernikusstr. Nr.39. 
Mehrere gut möbl. Zimmer, 


elhorn&umerst28 m. a. b. Burſchengel. jal. 3. verm. 
ekenntl Niederlagen. Gerechteſtt. 30, 1. l. 


Qualität iſt bt Strumpf⸗ NN N GR 

ak Ibis mes. I | Balkon bohnun 

F. Winklewski, |3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
orn, Gerſtenſtr. Nr. 6. Schloßſtraße 16, ſofort zu vermi en. 


Daſelbſt —.— auch Strümpfe an⸗ A. Kirmes, Eliſab 
geſtrickt. 


Ausführung aller ins Maler: $ 
® fach fallenden Arbeiten und & 
bittet um Aufträge. a 
Reelle Arbeit u. billigſte 
Preiſe. 5 


P er mit auch ohne Venfion von 

öbl. Zimm., Kabinet u. Burſchen⸗ | 
M8. Reetenfte. 8. gela _ Breitenfte. 8. . Eilers. Sang gewebe 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 6, pt. Schillerſtraße 5, III. 


Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 14, II. 


Möbl. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Möblirtes Zimmer N 
ne ſogleich 


